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Zur erſten Mail
Maſſen marſchieren. Rugen, die ahnen,
Seelen, die hoffen, im Tichte glühn.
Rote Hersen und rote Sahnen
Quellen hinaus in des Frühlings Grün
Menſchheitswunder am erſten Mat!

Biſt auch du dabet?

Sieh, was auf frohen Schultern ſie kragen
Scheuſal, das in Derker ſie ſtieß,
Sklavendemut, ſte ward erſchlagen,
Tufgeſprengt das Hungerverlteß.
Durch den Willen wurden ſie frei

z Warſt auch du dabei?
Kein Berweilen! Maſſen marſchieren.
Neue Kämpfe kündet die Zeit.

S Aeber Stols und Dewalt triumphierens Wird der Sthaßfenden Einigkeit8 Ruft die Wahl am Zwangsigſten Mat,Sei auch du dabei Erich Huttuer.
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Maientag Kampfestag!
Der ſymboliſche Feiertag der arbeitenden Menſchheit hat ſelten

eine ſo überwältigende Kampfesſtimmung und
Kämpfesfreude angetroffen wie in dieſem Jahre der Entſcheidung
über das Fortbeſtehen des Bürgerblocks. Leitet doch der 1. Mai
1928 im weiteſten Sinne den Wahlmonat ein, der am 20. Mai zum
Siegesmonat für die ſozialiſtiſche Arbeiterſchaft geſtaltet wer
den ſoll. So gibt der Welkfeiertag gerade uns deutſchen Sozial
demokraten willkommenen Anlaß, Umſchau und Vorſchau zu hal
ten und die Poſten zu prüfen, die in der großen Bilanz vom 20.
Mai bereinigt werden müſſen.

Was von je dem Weltfeierkag der Arbeit Sinn und Gepräge
gab, war der Gedanke an die gleichen Intereſſen der Proletarier
aller Länder, war das gemeinſame Wollen und Handeln
auf Grund gemein ſamer Erkenntnis. So ſtand an der Spitze
der Forderungen ſtets das Verlangen nach geſetzlichen
Schutz e der Arbeitskraft, beſonders nach geſetzlicher Begrenzung

des Arbeitstages. Dieſe Forderung nach dem Achtſtundentag als
ſtaatlich und überſtaatlich anerkannten Normalarbeitstage erſchien
denen, die im Beſitze der Ausbeutungsmacht waren, zunächſt als
etwas Ungeheuerliches- Man wütete dagegen und goß volle Scha
len billigſten Spottes über ſie aus. Aber ſo fernab der Achtſtunden
tag auch ſein mochte beſonders in einer Zeit, da die durchſchnitt
ſtche tägliche Arbeitsdauer zwölf und mehr Stunden betrug, da in
den meiſten Ländern auch nicht einmal ein geſetzlicher Ruhetag in
der Woche vorgeſchrieben war ſo tief iſt der Gedanke an ihn in
den Herzen des ſchaffenden Volkes verwurzelt, das den Weg aus
der Enge und der Unterdrückung in die lichtere Welt einer Kul
tur der Arbeit ſuchte.

Seit zum erſten Male von der gemeinſamen Maidemonſtration
für Achtſtundentag und Arbeitsſchutz die Rede war, hat beſonders
die deutſche Arbeiterſchaft dieſen großen internationalen Gedanken
mit Begeiſterung aufgenommen und mit treuer Liebe gepflegt. Für
ſie galt es nicht nur, um materielle Beſſerſtellung der einzelnen Ar
beiter zu ringen. Für ſie wuchs dieſer Gedanke über ſich ſelbſt
weit hinaus. Er wurde ihr ein Symbol des Ringens der Arbeiter
klaſſe aller Länder um Selbſtbewußtſein, um ſoziale Geltung und
um politiſches Machtſtreben.

In dieſem Geiſte wuchs die innere Teilnahme der Arbeiterklaſſe
unſeres Landes an dem gemeinſamen Feiertage der Arbeit von
Jahr zu Jahr. Jn dieſem Geiſte begrüßt ſie auch in dieſem Wahl

jahre den Welkfeierkag als den Mahner und den Künder, den Mah-
ner an internationale Verbundenheiten, den Künder einer neuen
Weltbetrachtung!

Von der ſozialen Forderung des Arbeitsſchutzes und der
Arbeitszeitbegrenzung führt der Gedanke notwendig hinüber zu
dem andern, der nicht nur die Einzelperſönlichkeit, ſondern ganze
Völker vor gewaltſame Vernichtungstendenzen bewahren will der
Maitag wurde zum Friedenstag, der dem Kriege Kampf
anſagt und die Verbundenheit der Völker untereinander der natio
naliſtiſchen Abgrenzung gegenüberſtellt. Vor allem aber leuchtet
der Maitag weithin als ſichtbares Zeichen des politiſchen Werdens,
Wachſens und Wollens der Arbeiterklaſſe als Trägerin einer neuen
weltumſpannenden Kulturidee! Was immer man unter dem Be
griff Solidarität zuſammenfaſſen mag, umſchließt Gemein
ſamkeit der Jntereſſen, Gemeinſamkeit der Exkenntnis und Gemein-
ſamkeit handelnden Willens!

Das iſt der Kern und Leitſatz alles deſſen, was bei der Kund
gebung am 1. Mai die Herzen der Millionen hewegt. Sie werden
an der Hand der Tatſachen prüſfen, was in der Zeit des wieder
erſtarkenden Bürgertums, wie ſie ſich in der Bürgerblockperiode ab
zeichnete, geſchehen iſt, um der Entwicklung dieſer neuen Kultur
idee Steine in den Weg zu werfen, die Anſätze zur ſozialen Politik
zurückzuſchneiden und den Fortſchritt zu verbauen. Sie werden
finden. daß durch die Bürgerblockregierung die Verſtändi-
gungs politik keinen Fortſchritt hat machen können, daß der
Friedenswille durch ſie nicht gefördert worden iſt und daß
ſoziale Reformen, ſoweit ſie unter dem Drucke der Sozial
demokratie und der Gewerkſchaften widerwillig zugeſtanden werden
mußten, auf gehoben und wirkungslos gemacht würde
durch kapitaliſtiſche Wirtſchafts und Steuerpolitik, die dem Be
ſitzenden den Beſitz läßt, aber die Arbeitskraft weiter nur als Ware
betrachtet.

Solcher Befund läßt die Maiparole in dieſem Jahre doppelt
ſtark erſcheinen. Das Symbol der Verbundenheit der
ſozial Unterdrückten leuchtet auf dem Wege zum Wahltagel!
Am, 1. Mai ſammeln ſich die Kräfte, die am 20. Mai in Deutſchland
den Bürgerblock niederringen und die Fahne des Sozialismus, des
geſchichtlichen Fortſchritts hiſſen wollen.

Nur im Kampf gegen Ueberlieferungen reifen neue Geſellſchafts
formen. Der Maientag der Arbeiterklaſſe gilt dem Kampf gegen

die Ueberlieferung der Ausbeutung Vieler durch Wenige, gilt dem
Kampf gegen das Herrſchaftsprinzip des Kapitals. Er ſetzt dafür
als neues Jdeal das Prinzip der gegenſeitigen Hilfe innerhalb
eines Volkes und unter allen Völkern!

Der 1. Mai iſt der Weltfeiertag der Arbeit!
Der 20. Mai ſoll werden der Siegestag der deutſchen Arbeiter

klaſſe über agrariſche Habgier und nationale Engſtirnigkeit. Er ſoll
ein Ehrentag der Sozialdemokratie ſein!

a

Grüße aus England.
Als Vorſitzender der „Sozialiſtiſchen Arbeiterinkernationale“

grüße ich die deutſche Sozialdemokratiſche Partei am heutigen
MaiTage in Hochachtung und Bewunderung.

Was immer in den jüngſtvergangenen Jahren an moraliſchen,
ökonomiſchen und politiſchen Fortſchritten in Weſt Europa erzielt
werden konnte iſt zu einem bedeutenden Maße der deut
ſchen Sozialdemokratie zu danken ihrer Geduld und würdigen
Haltung in einer für die Nation ſchweren Zeit, ihrem weiſen Urteil
und der Tatſache, daß ſie, im Intereſſe des internationalen Frie
dens, ſtets die richtige Art des Vorgehens im richtigen Augenblick

gewählt hat. SJch bin überzeugt, daß, trotz der Oppoſition der reaktionären
Rechten und der nicht minder reaktivnären Linken, der deutſche
Boden von den fremden Beſahungsarmeen befreit werden und der
Frieden in Weſteuropa auf einer dauernden Grundlage durch eine
Politik verwirklicht werden wird, zu deren hervorragendſten und
einflußreichſten Vorkämpfern die deutſche Sozialdemokratiſche Par

kei zählt. SJch hoffe, daß die Leitung des Schickſals Deutſchlands in der
Gemeinſchaft der Nationen vom deutſchen Volke am 20. Mai dem
deutſchen Sozialismus mit übertragen werden wird

Arthur Henderſon
„Jch ſende meine wärmſten Wünſche zum großen internationalen

Feſttag der arbeitenden Maſſen Jch hoffe, daß die Arbeiterſchaft
der deutſchen Republik ſich einig um das ſozioldemokro
tiſche Banner ſcharen und daß die kommende Zeit für ſie Wohl
ergehen und Fortſchritt bringen wird ſowohl in wirtſchaftlicher

wie auch in politiſcher Hinſicht.“ eJ. Ramſay Macdonald

Die Stichwahlen in Frankreich.
Die Sozialdemokratie gewinnt Mandate. Die Kommuniſten unterſtützen die Reaktion und erleiden

dadurch eine wohlverdiente Niederlage. Sie verlieren die Hälfte ihrer bisherigen Mandate.
Der geſtrige Sonntag hat in Frankreich das gehalten, was alle

fortſchrittlich geſinnten Geiſter der ganzen Welt erwartet haben.
Die Stichwahlen haben der Linken einen Erfolg gebracht und eine
die Situation beherrſchende Stellung dert Rechten verhindert. Der

Jubet der deutſchen Rechtspreſſe war verfrüht Auch in Frankreich
marſchiert der Verſtändigüngsgedanke. Dafür zeugt die Zu
nahme der ſozialiſtiſchen Stimmen, dafür wird, wenn
das endgültige Ergebnis vorliegt, auch der Mandatszuwachs
der Sozialiſten zeugen

Die franzöſiſchen Sozialiſten haben den Kampf unter ſehr
ſchwierigen Verhältniſſen geführt. Eine gewiſſenloſe chauviniſtiſche
Propaganda der Rechten arbeitete Hand in Hand mit der verrä
keriſchen Taktik der Kommuniſten, die immer nur das enge Partei
ziel, niemals die große Sache des arbeitenden Volkes und Friedens
ſehen. Führende ſozialiſtiſche Parlamentarier ſind unterlegen, weil
die Kommuniſten die Geſchäfte der Großinduſtriel
len beſorgt haben. Aber dieſe Haltung wird den Teil des
franzöſiſchen Prolekariats, der hinter den Kommuniſten ſteht, zur
Beſinnung bringen, ja ſie hat ſie zum Teil ſchon zur Beſinnung ge
bracht. Viele Tauſende kümmerten ſich nicht um die Wahlparole
ihrer Partei und wählten den Sozialiſten

Der Kampf in Frankreich iſt von großer außen politiſcher
Bedeutung und ſchon als er begann, war ſich Poincare darüber
klar, daß er ihn nicht nach dem alten nationaliſtiſchen Schema führen
konnte, weil die nationaliſtiſche Politik bei der großen Maſſe des
franzöſiſchen Volkes nicht mehr populär iſt. Ob das ehrlich war
oder nicht, er mußte in ſeinen Wahlreden den Ton der Verſtändi
gungspolitik anklingen laſſen. Der Erfolg der Linken bei der
Stichwahl gibt eine weitere Gewähr dafür, daß die Jdee des Frie
dens auf dem Marſch iſt u. wenn morgen am 1. Mai die Millionen

der Proletarier in allen Ländern zuſammenſtrömen, um ihren
Tag zu feiern, dann werden ſie den Erfolg vom 29. April frohen
Sinnes als einen Schritt nach vorwärts würdigen

Wenn drei Wochen verſtrichen ſind, wird Deutſchland gewählt
haben. Der 20. Mai iſt nicht nur deutſcher Wahltag, ſondern in
hohem Maße Wahltag von weltpolitiſcher Bedeutung Als nach dem
Zuſammenbruch des alten Deutſchland der Friede von Verſailles
diktiert wurde, gingen die nationaliſtiſchen Wellen in Frankreich
und England hoch. Revanchepolitik war vor allem in Frankreich
das Ziel der Parlamentsmehrheit. Arbeitsloſigkeit in England,
Währungskriſe in Frankreich, Not der arbeitenden Maſſen, wo man
auch hinblickte, förderten in allen Ländern der ehemaligen Entente
die Erkenntnis, daß man auf dem Wege der Vergeltungspolitik
nicht einen Schritt weiterkomme. Die nächſten Wahlen in Eng
land und Frankreich brachten Siege der Arbeiterpartei und Sozig
liſten. England ſah in der Regierung Macdonald das erſte Ar
beiterkabinett und in Frankreich entfaltete die Regierung Herriot,
unterſtützt von der Sozialdemokratie, eine Politik des Friedens
Die Welt weiß, was folgte

Der Weg ging auch, als die Regierungen, die nach den Wahlen
ans Ruder kamen, nicht mehr vorhanden waren, nach Locarno
und Thoiry, bis ihm in Deutſchland die Rechtsregierung endgültig
vermauerte

Seit die Deutſchnationalen in der Regierung ſitzen, iſt
der Gedanke der Völkerverſtändigung nicht einen Schritt vorwärts
gekommen und ſo ergibt ſich die große weltpolitiſche Aufgabe der
deutſchen Arbeiterſchaft ganz von ſelbſt. Am 20. Mai, dem Wahl
tage in Deutſchland, muß die Sozialdemokratie eine ſo bedeutende
Stellung im politiſchen Leben erobern, daß die Jdeen Freiheit und

des Friedens triumphiert.

Sonntag.
(Eigene Funkmeldungh

Der zweite Wahlgang hat den erwarteten Linksruck gebracht.
Dieſer Umſchwung gegenüber dem erſten Wahlgang wäre noch viel
ſtärker in Erſcheinung getreten, ohne die verräteriſche Taktik der
Kommuniſten, die gerade in ausgeſprochen proletariſchen Gebieten,
namentlich im Norden, in einer ganzen Anzahl von Wahlkreiſen
einen ſkandalöſen reaktionären Sieg über den ſozialiſtiſchen Kandi
daten ermöglichten.

Dennoch hat die ſo zialiſtiſche Partei ſehr gut abge
ſchnitten. Jn verſchiedenen Gegenden ſogar glänzend Sie
kehrt trotz ſchmerzlicher Verluſte in die neue Kammer ſtärker zurück
als ſie bei der Auflöſung der letzten Kammer geweſen war. Auch

die Radikalen und ſozialiſtiſchen Republikaner
haben ſich gut behauptet. Die Rechte verdankt es nur den Kommu
niſten, daß ſie im zweiten Wahlgang einer ſchweren Niederlage
entgehen konnte. Die Kommuniſten haben gerade noch die
Hälfte ihre Kandidaten retten können. Eine verdiente Nie-
derlage für ihr ſchändliches Verhalten

Das Ergebnis ſteht nach den amtlichen Reſultaten, die faſt voll
ſtändig ſind, wie folgt:

Wahl 2. Wahl Jns- Bisher
gang gang geſamt d.

Sozialiſten 15 89 104 100
Kommuniſten S 15 15 30Sozialiſtiſche Republikaner 5 42 7 40
Radikale 20 93 113 135Linksrepublikaner (Poincore) 56 99 155 135
Rechte (Marin) 77 76 153 125
Royaliſten 9 9 18 15Elſäſſiſche Autonimiſten 3 3
Jn Paris und Umgebung hatte die Reaktion ihren Erfolg

vom 22. April vervollſtändigen können, aber nur dank der Kommu
niſten, die in mindeſtens vier Fällen die Wahl des Sozialiſten, dar
unter von Longuet und des ſtellvertretenden Generalſekretärs der
Partei, Severac, verhindert haben. Jnsgeſamt wird das Seine
Departement (Paris und Bannmeile) vier Sozialiſtiſche Abgeord
nete zählen

Die Kommuniſten
haben in ihrer Pariſer Hochburg eine

fürchterliche Niederlage

erlitten, die ſie ſich ſelbſt zuguſchreiben haben. Unter ihren Geret
teten befinden ſich die vier verurteilten Kandidaten Cachin, Doriot,
Menitrier ſowie Duclos, dem ſeine 30 Jahre Gefängnis zugute ge
kommen ſind. Duclos konnte aber offenbar nur mit Hilfe zahl
reicher Rechtsſtimmen gewählt werden, denn die Reaktion hatte in
letzter Stunde die Parole ausgegeben, für ihn zu ſtzmmen, um
jeden Preis Leon Blum als den gefährlichſten Gegner der ka
pitaliſtiſchen Bourgeviſie zu ſchlagen.

Jm übrigen haben die Kommuniſten eine Reihe empfindlicher
Verluſte gerade in der Hauptſtadt erlitten. Einer ihrer größten
Maulaufreißer, VaillantCoutrier, iſt auf der Strecke geblieben,
ebenſo der ehemalige Anführer der Meuterei der franzöſiſchen
Schwarzmeerflotte, Marthy. Nur im lothringiſchen Jnduſtriegebiet,
wo es keine nennenswerte ſozialiſtiſche Organiſation gibt, haben
die Moskauer einige Erfolge zu verzeichnen. Außerdem iſt es ihnen
in der übrigen Provinz zum Teil mit ſozialiſtiſcher Hilfe gelungen,

einige Mandate zu behaupten oder zu erobern. Sehr bemerkens
wert iſt aber das vollſtändige Ausei

die in vielen Fällen
um die offizielle Parole ihrer Partkei, einfach nicht gekümmert

haben und zum Teil in genügender Anzahl für die Sozialiſten ge
ſtimmt haben, um der Reaktion den Weg zu verſperren Nur in
Paris und im Norden iſt dieſe Rebellion gegen den Moskauer
Ukas nicht in genügendem Maße eingetreten, ſonſt hätte die Rechte
mindeſtens 25 Mandate weniger und dafür die Linke, vor allem
die Sozialiſten, entſprechend mehr Mandate erhalten.

Bemerkenswert iſt zum Beiſpiel, die Wahl des Generalſekretärs
der ſozialiſtiſchen Partei, Paul Faure im Jnduſtrierevier von
LeCreugot. Dort haben von 1300 kommuniſtiſchen Stimmen im
erſten Wahlgang rund 1000 Stimmen für den Sozialiſten geſtimmt
und ſeine Wahl gegen den Kandidaten der Arbeitgeber ermöglicht,
während nicht einmal 300 ſich um die offizielle Parteiparole ge
kümmert haben. Aehnliche Erſcheinungen ſind aus den meiſten
ländlichen Bezirken Mittel und Südfrankreichs zu verzeichnen und
die Regaktion hat dort infolgedeſſen eine ſchwere Niederlage erlit

ten. SAnders leider im Induſtriegebiet des Nordens, dem franzöſi
ſchen Ruhrgebiet. Dort iſt es der kommuniſtiſchen Par S
tei gelungen, immerhin ſoviele ihrer Anhänger bei der
Stange zu halten, daß in mehreren Fällen der Kandidat des
Jnduſtriekapitals gegen den Sozialiſten gewählt würde.
Ganz beſonders ſchändlich hat ſich dieſe Taktik in der traditionellen
Hochburg der franzöſiſchen Arbeiterſchaft, Roubair bei Lille
ausgewirkt, wo zum erſten Male ſeit Jahrzehnten der Vertreter
der Arbeitgeber gewählt werden konnte, weil die Kommuniſten
durch die Aufrechterhaltung der Kandidatur den Sieg des langiäh
rigen ſozialiſtiſchen Bürgermeiſters und Abgeordneten Lebas ver
hinderten. Es gibt allein im Nord-Departement mindeſtens ein
halbes Dutzend Fälle dieſer Art.

Die Sozialiſten
haben beſonders in Mittel und Süd- Frankreich ausgezeichnet ab
geſchniktet und ganz neue Mandate auch in ſolchen Gegenden
obert, wo ſie bisher kaum Fuß hatten faſſen können. Unter ihren
Gewählten befinden ſich außer Paul Faure die bisherigen Abgesrd
neten Renaudel in Toulon, Bedouge Bürgermeiſter von Touloſe)
Miſtral Bürgermeiſter von Grenoble) Marquet Bürgermeiſter
pon Bordeaux), Peirotes Bürgermeiſter von Straßburg)
wählt ſind u. a. Bracke in Lille, Salengro Bürgermeiſter von
Lille) und Grumbach in Mühlhauſen. e

Im Elſaß
hat das autonomiſtiſchekommnuniſtiſche Wahlbündnis ünbeſtreitbare
Erfolge ergzielt, einerſeits tonnte im zweiten Straßburger Stadt
kreis der kommuniſtiſche Dr. Mourer mit autonomiſtiſcher Hilfe den
Sozialiſten Georg Weill zu Fall bringen, andererſeits ſind die
Autonomiſten Dahlet in Zabern, Dr. Ricklin in Altkirch und Roſſe
in Kolmar mit kommuniſtiſcher Hilfe gewählt worden. Die beiden
Letzteren befinden ſich zur Zeit noch in Haft. In Straßburge
Land iſt der bisherige kommuniſtiſche Abgeprdnete Hueber,
krotz autonomiſtiſcher Hilfe unkerle gen. Weitere Klerikale, die
zwar keine offenen Autonomiſten ſind, aber mit dieſen ſympatiſie
ren, ſind gleichfalls mit kommuniſtiſcher Hilfe gewählt worden.

Für die offigielle franzöſiſche Politik im Elſaß, die ſich zweifel
los ſchwerer Fehler hat zuſchulden kommen laſſen, bildet das elſäß
ſiſche Wahlergebnis eine ernſte Warnung Das muß man auch
dann ausſprechen wenn man, wie wir ſteks auf dem Standpunkt
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geſtanden hat, daß die elſäſſiſche Frage nicht mehr Deutſchland, ſon
dern allein Frankreich aängeht.

An ſonſtigen bemerkenswerken Einzelheiten
iſt noch zu verzeichnen: Die Niederlage des früheren Jnnenmini
ſters unter Herriot, Chautemps, die ſehr knappe Wahl der
ehemaligen rechten Hand von Clemenceau im Weltkriege Man
el bei Bordeaux, der 1924 geſchlagen worden war. Ebenſo kehrt
der ſehr talentierte aber wenig zuverläſſige Abgeordnete Forgeot
ins Parlament, leider auf Koſten eines ſozialiſtiſchen Abgeordneten
bon Reims zurück. Der Führer des linken Flügels der Radikalen,

ier, iſt mühelss wieder gewählt worden, ebenſo eine
Anzahl ſeiner engeren Freunde in ſüd franzöſiſchen zirken

zumeiſt mit ſozialiſtiſcher Unterſtüßzung Die beiden t
vahl ſchon befindlichen Kabinetts mitglieder Kriegsminiſter Pain

ve und Ackerbauminiſter Quelle ſind leicht wiedergewählt
worden. Daneben hatte bekanntlich der Reichsarbeitsminiſter Fal
ler es den Kampf aufgeben müſſen.

Ein Urteil über die Zuſammenſehung des neuen Parlaments
läßt ſich zur Zeit noch nicht fällen. Auf den Blick unkerſchei
det es ſich nicht ſehr von ſeinem Vorgänger Zuwachs der
Marin Gruppe erfolgte letzten Endes auf Koſten der Kommuniſten
Die Linksparteien und die Sozialiſten ſcheinen ihre Mandatsziffern
von 1924 ungefähr zu behaupten. Von einem Ruck nach rechts
kann jedenfalls keine Rede mehr ſein.

Das Urteil der Pariſer Preſſe
Puris, 50 April (Eig. Funkm.) Die Kommentare der heutigen

Morgenpreſſe über den Ausfall der Kammerwahlen ſind noch ver
hältnismäßg ſpärlich. Eines aber ſtellen die Bläkter einmütig und
mit größter Entſchiedenheit Die vernichtende Niederlage für
die Kommunſſten, die nach allgemeinem Urteil die Koſten für die
ganze Zeche zahlen mußten. Selbſt bei der Reaktion, die den Kom
muniſten durch ihre arbeiterfeindliche Taktik die beſten Dienſte ge

leiſtet hat, finden wir heute nicht den geringſten Dank. Trotzdem
bringt es die „Humanitee fertig, Sieg und Triumph zu
ſchreien. Ganz allein ſei die kommuniſtiſche Partei in den Kampf
gezogen und verſtärkt und vergrößert daraus hervorgegangen.
Wieſo und warum, das verrät das Blatt nicht. Dafür aber be
hauptet es, daß die Sozialiſten für ihren angeblichen ſchmachvollen
Verrat an der Arbeiterſchaft eine flagrante Niederlage erlitten hät
ten, die ſich in der Hauptſache darin zeige, daß Leon Blum ſchmach
voll in den Staub geworfen wurde.

Die Linkspreſſe iſt im allgemeinen mit dem Wahlausfall
zufrieden Die „Volante“ erklärt die Wahl als eine unentſchie
dene Schlacht. Die Linken haben ihre Stellung behauptet und
einige Sitze gewonnen, aber die Kommuniſten hätten allein ge
blutek. Das „Heuvre“ erklärt die Parteien würden nun alle Tri
ümph ſchreien, aber in Wirklichkeit haben wür die Republi-
kaner und die Demokraten geſiegt. Die neue Kammer
werde ausgeſprochen republikaniſch ſein. Sie werde
ohne ernſte Oppoſition am Werke der Demokratie gedeihliche Mit-
arbeit leiſten. Die „Ere Novelle betont vor allem, daß die repu-
blikaniſche Konzentration mit Verſtärkung der linken Mittelparteien
voll und ganz gelungen ſei Das Land habe ſich für Demokratie,
Republik und gegen Faſchismus und Kommunimus ausgeſprochen
Der „Quotidien“ allein iſt unzufrieden. Er gibt zu, daß die neue
Kammer eine republikaniſche Mehrheit habe, aber er erklärt, daß
ſie doch gegen 1924 einen Rückſchlag darſtelle. Die Demokratie habe
damals einen ungeheuren Triumph erlebt, heute ſchreite ſie nur
noch mühſam vorwärts Die neue Kammer ſei eine Kammer eines
traurigen Juſte milien ohne Größe und ohne freudige StärkeAlle Blätter ſowohl auf der Rechten als auf der Linken betonen

wit ſtärkſter Energie daß es eine Schmach und Schande für Frank
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Padio-Iageblatt(Elgener Funkenst)

Fritz Seger geſtorben,
Leipzig, 30. April. (Eig. Funkm.) Am Sonntag mittag gegenUhr ſtarb nes langer Krankheit im Alter von 61 Jahren Fritz

Seger. Er war geborener Badenſer, hatte das Schneiderhand-
werk erlernt, war nach Leipzig gekommen und hat ſich noch unter
dem Sozialiſtengeſetz der Sozialdemokratie angeſchloſſen. Lange
Jahre hindurch gehörte er der Redaktion der Leipziger Volkszei
tung an. Er war Stadtverordneter, Landtags und Reichstagskan
didat. Genoſſe Seger ha in ſeinen Kräften ſtand, getan, um
für Sozialismüs und Arbeiterhewegung zu wirken

was

Zuſammenſtoß zwiſchen Hitler-Baänditen und Rotfrontkämpfern.
Eſſen, 30. April. (Eig. Funkm.) Jn einer Verſammlung kam

es zu einem ſchweren Zuſammenſtoß zwiſchen Nationalſozialiſten
und Roten Frontkämpfern. Als Polizei einſchritt, wurde einem
Beamtem die Piſtole entriſſen und ein anderer Beamter durch drei
Meſſerſtiche in den Kopf ſchwer verletzt. Es
rechtes Feuergefecht. Ein Ingenieur wurde durch einen Schuß in
den Hals getötet. Mehrere Angehörige der Nätionaliſten wurden
mehr oder minder ſchwer verletzt. Sie wurden in das Kruppſche
Krankenhaus gebracht.

Verhinderte Eiſenbahn Kakaſtrophe.

Köln, 30. April. (Eig. Funkm.) Nach Meldungen der Kölnter
Reichsbahndirektion entgleiſte Sonntag abend kurz vor 20 Uhr
infolge Gleisunterſpülung durch den wolkenbruchartigen Regen der
D-Zug 57 Dortmund München zwiſchen den Stationen Leutes-
dorf-Rheinbröhl am Rhein Lokomotive und Packwagen wurden
aus dem Gleis geworfen Das ſchwerſte Unglück iſt dadurch ver
hütet, daß die Unterſpülung rechtzeitig bemerkt wurde ein Block

entſtand ein regel-

wärter, der dem Zuge entgegenrannte
Halteſignale gab. Du

und dem Lokomotivführer
ch die Aufmerkſamkeit des Lokomotlivführerswur de der D- Zug auf vo Meter zum Stehen gebracht und ſo eine

furchtbare Kataſtrophe verhindert

Unfall auf dem Bergwerk.
Bochum, 30. April. (Eig. Funkm.) Auf Zeche Karoline der

Scharpener Bergbau A.G. ſtürzte bei verbotswidriger Benutzung
eines proviſoriſchen Förderkorbes eines in der Herſtellung befind
lichen Blindſchachts der Förderkorb in die Tiefe. Zwei ledige Berg
leute fanden den Tod.

Neues Erdbeben in Bulgarien.
Sofic, 30. April. (Eig. Funkm.) Am Sor

verſpürte man in ganz Bulgarien einen neuen ungewöhnlichen
ſtarken Erdſtoß. Nach dem Seismographen befindet ſich der Erd
bebenherd 200 km ſüdöſtlich von Sofiag an der Bahnlinie Tſchirpan
—Omurowo. Der Erdſtoß war am ſtärkſten in den Ortſchaften
Philippopel, Staraſogora und Haskowo zu ſpüren, wo kurz darauf
zwei ſchwächere Beben mit unterirdiſcheim Donner folgten, der die
Beſtürzung der Bevölkerung erhöhte. Der Garniſonkommandeur
von Philippopel meldet den Einſturz zahlreicher von früheren Be
ben beſchädigter Häuſer Weitere Todesopfer ſind bisher nicht zu
verzeichnen

nnabend gegen 20 Uhr

Falſchmeldung aus China.

London 30. April. (Eig. Funkm.) Wie ſich nach Jnformatio
nen aus Peking herausſtellt, iſt die Meldung von der Einnahme
der Tſchantunghauptſtadt Tſinanfu durch die Südtruppen nicht zu
treffend

reich und ein ſchwarzer Fleck auf ſeinem Ehrenſchilde ſei, wenn die
ſes Mal zum erſten Male autonomiſtiſche Abgeordnete in die Kam
mer gewählt werden konnten und zwar, wie man überall dazu be
merkt, mit Hilfe der Kommuniſten

Wahlſiege in der Steiermark.
Wien, 30. April. (Eig. Funkm.) Am Sonntag haben in der ge

ſamten Steiermark, mit Ausnahme der Hauptſtadt Graz, Gemeinde
wahlen ſtattgefunden. Sie haben der Sozialdemokratie überall
große Erfolge gebracht. Der Geſamtgewinn an Mandaten beträgt
337, 2 Bürgermeiſter wurden neit gewonnen. Der Erfolg iſt um
ſo bedeutender, als auch in Oberſteiermark, wo der Mittelpunkt der
Schwerinduſtrie iſt, die Sozialdemokratie ausgezeichnet abſchnitt.
Die Alpine Montan- Geſellſchaft hat in den letzten Monaten in
ihren Betrieben die Heimwehr- Bewegung organiſiert und noch am
Sonnabend Flugblätter verteilt worin erklärt wurde, wenn die
Sozialdemokraten gewählt würden, müßten Entlaſſungen und
Lohnkürzungen folgen. Trotzdem hat im ganzen Gebiet der
Schwerinduſtrie die Sozialdemokratie ſehr gut abgeſchnitten und
in Donawitz, wo der Hauptterror unternommen wird, haben die
Sozialdemokraten im men verloren, aber die Zwei-
Drittel- Mehrheit im Gemeinderat behalten. Es iſt das ein Beweis,
daß der Terror der Schwerinduſtrie, welche den Arbeitern die
Heimwehren aufzwingen wollte, gebrochen iſt.

ganzen 100ganzen 100S;tit

Landtagswahlen in Lippe.
Minden, 30. April. (EF.) Am Sonntag fanden in Schaum

burg-Lippe die Landtagswahlen ſtatt, bei denen die Sozialdemokra
tie die Mehrheit bekommen hat. Von 15 Mandaten hat die So
zialdemokratie 8 und die geſamten bürgerlichen Parteien 7 Mann
date bekommen.

Rotfront mit Devoli-Pleitewagen.
Löbau, 30. April. (Eig. Drahtm.) Als kürzlich die Nachricht

durch die Preſſe ging, daß die KPD einen Teil der Pleitewagen der
„Devoli zur Wahlpropaganda benutzen wolle, glaubte man zu
nächſt an einen ſchlechten Scherz. Doch das für unmöglich gehal
tene iſt eingetreten.

Vor einigen Tagen traf in einem Londort der Amtshauptmäann
ſchaft Kamenz ein Trupp Rotfrontkämpfer aus Radeberg
mit einem der Devolipleitegutomobilen ein. Der Trupp
verteilte und verkaufte Schriften für die KPD. und lud gleichzeitig
zu einer kommuniſtiſchen Verſammlung ein. Wie die Kapediſten
erklärten, müſſen ſie für die zweitägige Benützung des Wagens 300
Mark Miete zahlen. Deutſchnationale Devoli und Kommuniſten in
trauter Geſchäftsverbindung, das vervollſtändigt das Bild das die
Kommnniſten in dieſent Wahlkampf von ſich gezeichnet haben.

Geſchäfts -Eröffnung!
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1. Beilage zur Harzer Volksſtimme.
Nr. 102. Halberſtadt, Dienstag, 1. Mai 1928. 10. Jahrgang

Wernigeröder Angelegenheiten
Wernigerode, den 30. April.

Weltfeiertag.
Wenn wir am erſten Mai marſchieren,
Wehn unſere Lieder wild und brauſend
Die Häuſer hoch, entlang den Türen
Wir ſind das kommende Jahrtauſend.
Der Zug, das Bannertuch inmitten,
Der wälzt ſich breit und ausgebuchtet,
gleich wie ein Bett, ins Land geſchnitten,
Durch das den Strom der Zukunft wuchtet.
Die Bäume glühn, wie wir ſo wandern,
Der Blumenduft weiſt uns die Fährte.
Das iſt kein Tag wie alle anderen,
Das iſt der Feiertag der Erde:
Der Feiertag der Arbeitshände,
Der Arbeitshirne, Arbeitsglieder,
Das iſt der Tag der Kontinente,
Der donnert alle Grenzen nieder
Wir laſſen unſer Schiff, Genoſſen,
Von einem guten Winde ſteuern
Es iſt der ewige Bund geſchloſſen.
Wir wollen dieſe Welt erneuern! Hans Bauer.

Ein Jugendheim in der Friedrichſtraße.
Am Donnerstag abend fand im Rathauſe die Vollverſammlung

des Ortsausſchuſſes für Jugendpflege ſtatt. Zu Beginn der Sitzung
wurde das Andenken des verſtorbenen Mitgliedes Brüning durch
Erheben von den Plätzen geehrt. Dann gab der Vorſitzende, Magi
ſtratsſekretär Delles, den Geſchäftsbericht über das letzte Jahr.
Dem Ausſchuß gehören 27 Vereine mit 864 Jugendlichen beiderlei
Geſchlechts an. Schwierigkeiten bereitete es, daß der Ausſchuß
längere Zeit keinen Raum zur Erledigung ſeiner Arbeiten zur Ver
fügung hatte. Aus dieſem Grunde mußten auch die ſportärztlichen
Unterſuchungen ausfallen. Vom Ortsausſchuß ſelbſt wurden keine
Lehrgänge abgehalten, wohl aber vom Kreisausſchüß zwei, nämlich
am 29. Auguſt und 13. September. Die Stadt Wernigerode, die Ge
meinde Nöſchenrode und die Fürſtl. Kammer haben dem Ortsaus
ſchuß Gelder zur Verfügung geſtellt. An Einnahmen hatte der Aus
ſchuß 4392.14 an Ausgaben 2013,87 Mark, ſo daß ein Beſtand
von 2 387.27. Mark vorhanden iſt, von dem 2000 Mark zur Errich
tung eines Jugendheimes Verwendung finden ſollen. Der Neu
ſtädter Anger wird bald wieder hergeſtellt ſein, ſo daß vom Juni
ab auf ihm geſpielt werden kann. Das Gleiche gilt für die Geräte
und Umkleidehalle. Eine Waſchvorrichtung ließ ſich nicht hinein
bauen, da die Mittel fehlten und weiter der Holzbau durch das
Waſſer gelitten hätte. Es muß vorbehalten bleiben, einen beſonde
ren maſſiven Anbau zu errichten. Unter Hinzuziehung von Sachver
ſtändigen der Deutſchen Hochſchule für Leibesübungen und der Zen
tralkommiſſion für Sport und Körperpflege wurden Geländebe
ſichtigungen mit dem Ziel der Schaffung eines Sportplatzes vorge

nommen. Die Vorarbeiten ſind noch nicht beendet. Erfreulich iſt
aber, daß mit Staats und Kreishilfen das Grundſtück Friedrich
ſtraße 189- 141 für 50 000 Mk. erworben werden konnte, das als
Jugendheim eingerichtet werden ſoll. Das neue Jugendheim liegt
faſt inmitten der Stadt. Dadurch, daß es in einem Garten liegt,
ſind Störungen durch Straßenlärm uſw. nicht zu erwartken. Jm
Kellergeſchoß des neuen Jugendheimes ſoll 1 Gymnaſtikraum, ein
Werkraum, 1 Baderaum (Brauſebäder) und im Erdgeſchoß durch
Herausnahme einer Wand ein großer Verſammlungsraum von
Herausnahme einer Wand ein großer Verfammlungraum von
Klappſtühle eingebaut. Ein anderer Raum von 40,80 qm Größe ſoll
vor allem als Sitzungszimmer des Ortsausſchuſſes dienen. Auch
Feierſtunden der Jugendvereine und Lehrgänge können hier abge
halten werden. Die jetzige Küche und Speiſekammer werden eben-

falls zu einem Raum von 25,96 qm Größe vereinigt. Weiter iſt ein
Raum zur Garderobenablage vorhanden. Jm 1. Stock befinden ſich
zunächſt 2 Zimmer mit etwa über 30 qm Fläche, dann 2 Zimmer
mit halbſchrägen Decken von 20 und 221 qm Hier iſt auch der Ver
waltungsraum für den Ortsausſchuß Dieſer Raum nimmt auch
die ſportärztliche Beratungsſtelle auf. Vor dem Verwaltungszimmer
liegt ein Wartezimmer und ein Abſtellraum in Größe von 12,45 am.
Es liegt nun dem Ortsausſchuß ob, das Mobiliar anzuſchaffen. Die
Mittel des Ortsausſchuſſes ſind erſchöpft. Es müſſen die Vereine
beiſteuern. Der Ortsausſchuß wendet ſich aber auch in die Bürger
Wernigerodes mit der Bitte um Unterſtützung. Dem Kaſſierer
wurde darauf Entlaſtung erteilt. Dann fanden die erforderlichen
Wahlen ſtatt. Es erfolgte faſt überall Wiederwahl. Hiernach be
ſchäftigte man ſich mit dem Aufnahmegeſuch der privaten Sportſchule
in den Ortsausſchuß.

Auf Antarg des Genoſſen Müller wurde die Beſchlußfaſſung
noch zurückgeſtellt, um noch eine Reihe Fragen zu klären. Dann
ſprach man nochmals über das Jugendheim. Zu den Gerüchten,
daß das Jugendheim eventuell doch noch Dienſtwohnung des erſten
Bürgermeiſters würde, führte Genoſſe Müller aus, daß man hieran
die Maulwurfsarbeit gewiſſer Kreiſe erkenne. Um allen Redereien
aber entgegenzutreten, ſchlage er vor, im Grundbuch ein dienſt
bares Recht für den Ortsausſchuß eintragen zu laſſen. Der Vor
ſitzende verſprach, dieſer Anregung nachzugehen, erſucht aber im
übrigen, Vertrauen zum Magiſtrat zu haben, der großes Jntereffe
für die Jugendpflege zeige. Bedauert wurde, daß die Gemeinde
Nöſchenrode es abgelehnt hat, zum Jugendheim einen Zuſchüß zu
zahlen. Dann ſprach man über die Reichsjugendwettkämpfe. Es
ſoll verſucht werden, eine Einigung zu erzielen. Danach ſprach man
noch über das Ausſcheiden des Vereins für Bewegungsſpiele, der
erſt kürzlich eine große Unterſtützung erhalten habe. Nach Rege-
lung einiger geſchäftlicher Angelegenheiten wurde die Sitzung um
11 Uhr geſchloſſen.

Maifeier 1928. Die geſamte Arbeiterſchaft tritt zum Mai
feſtumzug am 1. Mai nachmittags um 1.30 Uhr an der Friedens
linde in Haſſerode an. Von den Gewerkſchafts- und Parteigenoſſen
wird erwartet, daß ohne Ausnahme alles antritt. Die Gewerk
ſchaften treten mit ihren Fahnen an. Politiſche Organiſationen
können als geſchloſſene Korporationen nicht antreten. Maifeſtab
zeichen werden bei der Aufſtellung abgegeben. Bedenke jeder
organiſierte Arbeiter, daß das diesjährige Maifeſt als Auftakt zu
den kommenden Wahlen zu betrachten iſt.

Perſonalnachricht. Pfarrer Kretſchmann aus Eisleben iſt als
Parrer an die Chriſtus Kirche berufen.

Jlſenburg, 30. April. (Sitzung des Orksgusſchuſſes)
Jn der letzten Sitzung des Ortsausſchuſſes der Gewerkſchaften wurde
zunächſt bekanntgegeben, daß das Arbeitsamt Wernigerode dem
Arbeitsamt Halberſtadt angegliedert werden ſoll. Der Ortsausſchuß
will ſich aber an das Landesarbeitsamt in dem Sinne wenden, daß
das Arbeitsamt Wernigerode beſtehen bleibt. Weiter wurde be
ſchloſſen, den 1. Mai durch Arbeitsruhe zu feiern und ſich morgens
10 Uhr im Lindenhof zu verſammeln Verſchiedene Delegierte
rügten, daß die Polizei nicht gegen die Offenhaltung der Läden
über 8 Uhr abends hinaus einſchreitet. Es würde genügen, wenn
die Läden bis 7 Uhr abends geöffnet ſind. Weiter wurde beſchloſ
ſen, die Polizei zu erſüchen, ſich den Schutz der Malerlehrlinge an
gelegen ſein zu laſſen. Es darf nicht ſein, daß Lehrlinge abends
um 8 Uhr noch auf dem Gerüſt zu tun haben. Tarifvertrag geht
über Lehrvertrag. Um 11 Uhr abends wurde die Sitzung dann
geſchloſſen.

Aus Halberſtadt.
Kampf den Geſchlechtskrankheiten.

Dieſem hohen Zweck im Jntereſſe der Volksgeſundheit ſtellen
ſich auch die Arbeiter-Organiſationen zur Verfügung. Die erſten,

die dazu berufen ſind, die ArbeiterSamariter, gehen dabei voran.

Der Arbeiter-Samariter-Bund, Kolonne Halberſtadt und
der Deutſche Arbeiter Theaterbund, Ortsgruppe Hal
berſtadt, veranſtalteten Freitagabend gemeinſam im „Elyſium“ einen
Aufklärungsabend, der aus dem Vortrage eines Facharztes und der
Aufführung eines Theaterſtückes, in dem das Thema der Ge
ſchlechtskrankheiten dramatiſch behandelt wurde, beſtand Man muß
ſagen, daß der Zweck erfüllt wurde, denn der große Elyſiumſaal
war ſtark beſetzt und die Erſchienenen folgten mit größtem Jnterueſſe
den Darlegungen des Vortragenden und nahmen das Theaterſtück
mit ſtarkem Beifall auf.

Nachdem der Vorſitzende der ArbeiterSamariter, Gen. Rieche,
die Anweſenden begrüßt, nahm der Facharzt für Geſchlechtskrank
heiten, Herr Dr. Schmidt Halberſtadt, das Wort zu ſeinem Vor
trage. Der Redner zeichnete in großen Zügen ein Bild von der
Volksſeuche der Geſchlechtskrankheiten. Er gab zunächſt eine Schil
derung der Urſachen und der Verbreitung der Geſchlechtskrankheiten
und deren unheilvolle Folgen Aus den Ziffern, welche der Arzt
zum Vortrag brachte, konnte man erſehen, daß der Umfang dieſer
Seuche größer iſt als man im allgemeine annehmen möchte. Männer
und Frauen werden gleichmäßig davon betroffen. Einer der Haupt
träger der Geſchlechtskrankheiten iſt natürlich die Proſtitution. Die
Anſchauung, als ob die Enthaltung des Geſchlechtsverkehrs geſund
heitsſchädlich wäre, ſei nicht begründet. Eine möglichſt frühe Ehe
ſchließung iſt natürlich die beſte Bekämpfung der Geſchlechtskrank
heiten. Der Vortragende weiſt dann auf die gefährlichen Wechſel
beziehungen zwiſchen Geſchlechtskrankheiten und Alkohol und ſagt,
daß die Abſtinenz vom Alkohol auch im Jntereſſe der Bekämpfung
der Geſchlechtskrankheiten liege. Dann gibt er aus ſeiner Praxis
heraus Hinweiſe, wie am beften Geſchlechtskrankheiten geheilt wer
den können. Jm Falle der Anſteckung ſolle man niemals zum Kur
pfuſcher gehen, ſondern ſtets den Arzt aufſüchen, denn im Anfangs
ſtadium ſei die Krankheit am leichteſten zu heilen. Der Redner
ſchildert die einzelnen Arten der Geſchlechtskrankheiten, die Er
kennungszeichen und die Art der Bekämpfung. Wenn man ver
ſäume, rechtzeitig zum Arzt zu gehen, erweitere ſich der Krank
heitsherd zu ſchweren und ſchwerſten Störungen des Geſamtorga
nismus. Bei den Frauen iſt die Gefahr der Geſchlechtskrankheit
noch größer als bei den Männern. Nachdem der Redner dann die
leichteren Erſcheinungen der Geſchlechtskrankheiten geſchildert, be
ſpricht er ausführlich die ſchwerſte Art derſelben, die Syphilis, die
nicht nur die Geſchlechtsteile, ſondern den ganzen Körper infizieren,
falls nicht ſofort mit der ärztlichen Bekämpfung begonnen werde
Erſchwert wird die Bekämpfung der Syphilis durch die nicht ſo ein
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Fortſetzung Nachdrug verboten.
Ausgezeichnet!“ ſagte Dodd und zog ſich die Handſchuhe aus.

„Jch bitte um ihre Adreſſe.
Er notierte ſich die Wohnung und fragte dann den Wächter

gründlich aus. Dann bat er um einen Zirkel. Mit dieſem ſchritt
er zu der Karte der Vereinigten Staaten von Nordamerika, die an
der Wand hing, maß eine beſtimmte Entfernung in Kiloinetern
ab und ſchlug einen Kreis mit St. Louis als Mittelpunkt

„Dieſe Linie hat das gelbe Automobil 1177 bei Tagesanbruch
erreicht belehrte er die beiden Polizeibeamten. „Telegraphieren
Sie ſofort an alle Stationen, die dicht bei dieſem Strich liegen
Daß der Defraudant die St. Louis-Bridge als Ziel angegeben hat,
iſt nur ein Trick von ihm, um uns weißzumachen, er wäre nach
Newyork durchgebrannt.“

Die Polizeibeamten ſchrieben ſich eiligſt die Namen der betref
fenden Städte auf. Bobby Dodd verfaßte inzwiſchen eine Notiz,
die er den Poliziſten überreichte

„Sofort vervielfältigen und an die Zeitungen gebenl“ befahl er
kurz. „Sobald ſich etwas meldet benachrichtigen Sie mich unter
dieſer Adreſſe.

Damit wies er Jhnen das Blatt, auf dem Polly Voßens Adreſſe
ſtand.

Während die beiden Polizeibeamten davoneilten, um die Befehle
auszuführen, und Dodd ſelbſt mit der höchſten Geſchwindigkeit ſei
ner Maſchine nach dem kleinen Landhaus hinter dem Carondelet-
Park raſte, wo Polly, noch immer in Tränen aufgelöſt, auf die
Heimkehr ihres Mannes wartete, trat Jim Stockes in das Privat
kontor Dick Pattons.

„Stockes, Stockes!“ empfing ihn der dicke Baumwollkönig und
wankte mit wuchtigen Schritten auf ihn zu. „Das iſt ja eine gott
verdammte Geſchichte. Was machen wir nun?“

„Jch mache Bankerott!“ ſagte Stockes gebrochen.
Da faßte ihn Dick Patton am oberſten Weſtenknopf und ſchrie

ihn an „Und meine zwei Millionen? Jch brauche ſie. Jch habe

damit gerechnet.“ e J d

„Es tut mir leid,“ ſeufzte Stockes ergeben.
gehende Kaſſierer gibt es keine Verſicherung

„Well, ſetzen wir uns!“ ſtöhnte Dick Patton auf. „Sie werden
nicht Bankerott machen. Jch werde Jhnen die Zahlung ſtünden,
bis der Schurke erwiſcht iſt. Jch ſtelle aber die Bedingung, daß
Sie ihm Bobby Dodd nachſchicken.“

„Jſt bereits geſchehen.“
„Sehr gut! Er wird ihn kriegen,

zählen
„Und wenn er ihn nicht kriegt?“
Ausgeſchloſſen! Aber gut, ſetzen wir den Fall. Dann zahlen

Sie, wann Sie können.
„Jch werde nicht zahlen können, Mr. Patton. Jch werde meine

Office zumachen müſſen. Jch werde Konkürs anmelden.
„Der Teufel ſoll Sie holen!“ tobte Dick Patton. „Meinen Sie,

ich will meine zwei Millionen verlieren? So dick habe ich ſie nicht
ſihen. So wahr ich Dick Patton heiße, ich laſſe Sie nicht fallen!
Sie ſitzen mit mir an einem Klubtiſch. Sie werden ſich durchbei
ßen. Wieviel brauchen Sie?“

„Jch will es verſuchen!“ erwiderte Stockes
nannte eine hohe ſechsſtellige Ziffer

Dann machten ſie einen Vertrag, wodurch Dick Patton zu einem
Drittel in die Firma Stockes und Harker zu ſitzen kam. Jim Stockes
empfahl ſich, kaum daß er dankte.

„Das Schlimmſte iſt überſtanden!“ ſeufzte er ziemlich erleichtert
auf, als er wieder in ſeinem Wagen ſaß, um nach dem kleinen
Landhaus hinter dem Carondelet-Park zu fahren. „Jetzt muß ich
nur noch Mrs. Voß aufklären

Aber Bobby Dodd war längſt bei ihr. Unter ſtrömenden Trä
nen hatte ſie ihn einpfangen. Und er war von ihrer großen Schön
heit höchſt überraſcht. Er erkannte ſofort, daß ſie keinen Anteil an
dem Verbrechen ihres Mannes hatte. Und da er ein Gentleman
war, brachte er ihr die furchtbare Sache ſo ſchnell wie möglich
bei.

„Mrs. Voß!“ begann er. „Meine Zeit iſt koſtbar. Sie werden
begreifen, daß ich keine Umſchweife machen kann. Mr. Voß ſteht
in dem Verdacht, heute nacht der Firma Stockes und Yarker
zwei Millionen Dollar geſtohlen und damit das Weite geſucht zu
haben.

Wie geiſtesabweſend ſtarrte ſie ihn an, dann ſchrie ſie auf
„Nein, nein! Das iſt unmöglich. Mein Mann hat das nicht getan.
Niemals

„Wellt“ ſagte Dodd mitleidig „Jch bin durchaus derſelben An

„Gegen durch

und Sie werden mir dann

bekümmert und

ſicht. Er hat es ſicher nur in einem Anfall von Geiſtesgeſtörtheit
getan. Er war in der letzten Zeit ſehr nervös, wie in der Office
feſtgeſtellt worden iſt. Sie werden mir das gewiß beſtätigen kön
nen

Polly nickte unter herzzerreißendem Schluchzen.
„Mir iſt der Auftrag geworden, das Geld wieder herbeizuſchaf

fen. Nur darum iſt es mir zu tun, nicht um die Beſtrafung Jhres
Mannes.“

„Ach!“ ſeufzte ſie aus tiefſtem Herzensgrunde. „Er hat es
ganz ſicher nicht getan. Es muß, es muß ein Irrtum vorliegen

„Ein Jrrtum iſt leider ausgeſchloſſen!“ ſagte er mit lebhaftem
Bedauern in der Stimme und ſchaute ihr dabei tief in die hell
grauen Augen, die ſie groß und erſchreckt auf ihn gerichtet hielt.

„Entſetzlich!“ ſtöhnte ſie auf und warf ſich ſchluchzend mit dem
Geſicht in die Kiſſen des Diwans

„Mrs. Voß!“ beruhigte er ſie und berührte ſie leiſe an den
zuckenden Schultern. „Die Sache iſt gar nicht ſo ſchlimm, wie ſie
ausſieht. Jch mache Jhnen folgenden Vorſchlag Wir verfüchen,
Mr. Voß zu finden, überreden ihn im guten, das Geld wieder her
auszugeben, und ſchicken ihn dann auf ein paar Wochen ins Sana
torium. Dort pflegen Sie ihn wieder geſund. IJrgendwelche ge
richtlichen Folgen hat die Sache dann nicht. Darauf gebe ich Jhnen
mein Ehrenwort. Nur im Falle er die zwei Millionen nicht her
ausgeben will, müßte ich zu ſtärkeren Mitteln greifen. Aber ich
hoffe, wenn Sie mich begleiten, wird das nicht nötig fein

Polly unterbrach ihr Schluchzen und richtete ſich auf. Dodds
ſanfte, faſt zärtliche Stimme hatte ſie aus ihrer Verzweiflüng ge
riſſen. Sie ſchöpfte Hoffnung Es war ja gar nicht anders denk
bar! Peter Voß konnte das Geld nur in einem Zuſtand der aller
höchſten Zerſtreutheit genommen haben.

„Wo iſt er?“ fragte ſie und ſtrich ſich die blonden Locken als
der zarten, faltenloſen Stirn. „Führen Sie mich zu ihm.

„Gewiß, gewiß!“ ſprach Dodd ſehr erfreut. „Aber wir müſſen
ihn erſt gefunden haben. Jch denke, in ſpäteſtens einer halben
Stunde die Route ſeiner Flucht unzweifelhaft feſtſtellen zu können.
Als aufrichtiger Mann will ich Jhnen auch geſtehen, daß mein Vor
ſchlag auf einem guten Teil Eigennutz beruht. Jch kenne Mr. Voß
nicht, Sie aber kennen ihn.“

Hier iſt ſein Bild!“ ſagte ſie und reichte ihm eine Photographie
dann ſank ſie wieder auf den Diwan, ſchlug ihre Hände vors Ge
ſicht und ächzte: „O Peter, Peter daß du mir ſo etwas antun könn
teſt! Iſt das deine Liebe

Fortſetzung folgt.)
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ſache Erkennung der Krankheit. Die Gefahr der Anſteckung durch
Syphilis ſei außerordentlich groß. Der Redner ſchildert dann die
entſetzlichen Folgen dieſer Seurhe die anſcheinend harmlos beginnt
und im ſchwerſten Falle zur Paralyſe führt. Wie alle Geſchlechts-
teikheiten auf die Nachkommenſchaft ihre unheilvollen Folgen hin
terlaſſen, iſt das bei der Syphilis am verheerendſten der Fall. Wenn
Syphilis geheilt iſt, ſo iſt trotzdem eine Abſtinenz vom Geſchlechts
verkehr notwendg. Der Vortragende iſt der Anſicht, daß nach fünf
Jahren eine Gefahr für die Nachkommenſchaft nicht mehr vorliegt.
Mit der Aufforderung, die Aerzteſchaft im Kampfe gegen die Volks
ſeuche zu unterſtützen, ſchloß der Redner ſeinen mit ſtarkem Beifall
aufgenommenen lehrreichen Vortrag

Dann brachte der Arbeiter-Theaterbund das Theaterſtück „Wer
wirft den erſten Stein?“ zur Aufführung. Jn der Hand
lung, welche die Tragödie eines im Kriege von Geſchlechtskrank
heit infiszierten darſtellt, ſtellt das Wort des Nazareners in den
Vordergrund, daß nur derjenige das Recht habe, auf den Sünder
einen Stein zu werfen, der ſich frei was von Schuld Es kommt
nicht darauf an, einen Unglücklichen ſchuldig zu ſprechen. Viel wich
tiger iſt es, das Unglück zu mildern, helfend und heilend einzu
greifen. Die Aufführung des fünfaktigen Stückes fand das größte
Intereſſe und berechtigten ſtarken Beifall. Jeder der Mitwirkenden
gab ſein Beſtes Dem Arbeiter Theaterverein gebührt Dank und
Anerkennung.

Wahlen auf dem Kreistag.
Wir kragen von der Kreistagsſizung noch die Wahlen näch

Es waren zunächſt 4 Jugendamtsmitglieder und 4 Stellvertreter zu
wählen Der gemeinſame Vorſchlag der beiden Fraktionen wurde
von der linken Seite nicht anerkannt, da ihre Intereſſen nicht ge
nügend berückſichtigt wurden. Es würde äber ſchließlich mit 12
gegen 11 Stimmen der vorliegende Vorſchlag angenommen. Als
Mitglieder wurden gewählt Lehrer Heberling-Oſterwieck, Lehrer
VoigtDerenburg, Paſtor RungwerthBerßel und Fräulein Humme
rich Sargſtedt und als Stellvertreter Lehrer Willnow-Berßel, Lehrer

SchmidtHeudeber, Paſtor LiebauOſterwieck und Schweſter Ebbecke
Emersleben. Als Schiedsmann für den Bezirk Heudeber-Mulmke
wurde Lehrer Sumburg und für den Bezirk Stötterlingenburg und
Lüttgenrode Lehrer Krenſe wiedergewählt. Als Schdiesmann für
den Ströbeck-Danſtedt-Mahndorf wurde Gemeindeſekretär Eicke
Ströbeck, als Stellvertreter Lehrer Seinbeck-Ströbeck, für den Be
zirk Jſingerode und Gutsbezirk Hornburg Landwirt Förſterling-
Jſingerode und als Stellvertreter Lehrer Erich Wolf-Jſingerode
wiedergewählt, als Schiedsmann für Zilly und Gut Dardesheim
wurde Gemeindeſekretär Duhme-Zilly neu gewählt, als ſein Stell
vertreter Tiſchlermeiſter Biermann. Als Vertrauensmänner fur die
Auswahl der Schöffen und Geſchworenen bei den Amtksgerichten
in Halberſtadt und Oſterwieck für 1929 wurden ſür Halberſtadt
Gutsbeſitzer Pape-Emersleben und Gaſtwirt Jung Athenſtedt, für
Oſterwieck Ratsherr UllrichOſterwieck, Bürgermeiſter Lamprecht
Hornburg, Gutsbeſitzer Strebe-Zilly, Arbeiter Niemeyer-Hornburg,
Schriftſetzer SchönfeldOſterwieck, Landwirt Dube-Veltheim und
Landwirt Freke-Dardesheim wiedergewählt

Als ſtellvertretender Vorſitzender der Bullen Kör- Kommiſſion
für den weſtlichen Teil des Kreiſes und als Mitglieder dieſer Kom
miſſion wurden Gutsbeſitzer Wiecker-Rimbeck und Rittergutsbeſitzer
GermerRhoden und Landwirt Rühe-Hoppenſtedt gewählt.

Zum Bericht über den Kreistag iſt noch nachzutragen,
daß Gen. Klie-Göddeckenrode nicht für den Gen. Legel-Wehrſtedt
in den Kreisausſchuß eintritt, ſondern für den Gen. Kregel-Oſter
wieck, der ſein Amt als Kreisausſchußmitglied niedergelegt hat.

An die Ausſchußmitglieder aller Krankenkaſſen
im Landkreiſe Halberſtadt.

Die in dieſem Jahre gewählten Ausſchußmitglieder bei den
Krankenkaſſen im Landkreiſe Halberſtadt haben vor einiger Zeit
vom Verſicherungsamt eine Aufforderung zur Wahl der Verſicher
kenvertreter zum Verſicherungsamt des Landkreiſes Halberſtadt er
halten. Der Orksausſchuß Halberſtadt und der Ortsausſchuß Oſter
wieck ſowie der Kreisleiter des Landarbeiterverbandes haben in ge

meinſamer Beratung eine Vorſchlagsliſte bei dem Verſicherungs
ſamt eingereicht. Es ſind mehrere Liſten zu dieſer Wahl eingereicht

worden, darunker ſolche, die nicht von organiſierten Arbeitern auf
geſtellt wurden. Da nun eine Wahl ſtattfinden muß, iſt dabei fol
gendes zu beachten: Die Wahl findet nicht früher ſtatt, bevor nicht
das Verſicherungsamt des Landkreiſes Halberſtadt die Aufforde
rung in der Zeitung erläßt. Von dem Zeitpunkt ab bis zum 18.
Mat hat jedes Ausſchüßmitglied die Wahl zu vollziehen in folgen
ſchlag und klebt dieſen zu. Dann wird der Wahlumſchlag ſowie
„Kenn wort A. D. G. B.“, ſteckt dieſen Zettel in den Wahlum
ſchlag und klebt dieſen zu. Dann wird der Wahlumſchlag ſowie
das Wahlanſchreiben in den Briefumſchlag mit der Adreſſe des Ver
ſicherungsamtes geſteckt und in den Briefkaſten befördert. Andere
Worte, oder Namen des Wahlberechtigten darf auf den Stimm
zettel nicht geſchrieben werden. Auch dürfen andere Stimmzettel
als die zugeſandten nicht verwendet werden.
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Morgen erſcheint keine Zeitung.

Am 1. Mai ruht natürlich der Betrieb des Tagetlattes Alle
dort beſchäftigten Angeſtellten, Arbeiter und Zeitungsboten be
teiligen ſich geſchloſſen an der MaiDemonſtration. Aus dem Grunde
kann die nächſte Nummer des Tageblattes erſt am 2. Mai mittags
erſcheinen.
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Schluß der Spielzeit des Stadttheaters
Dienstag, den 1. Mai, 20 Uhr, „Don Juan“, die Meiſter

oper Mozarts.
Mittwoch den 2. Mai, 20 Uhr 15. volkstümliche Vorſtellung

zu ganz kleinen Einheitspreiſen (3. Rang 60 Pfennig; 2. Rang,
2. RangMitte, 3. Saalſitz 1 Mark; 2. Saalſitz, 1. Saalſitz, Sperrſitz,
Orcheſterſitz, Lauben, 1. Rang 2 Mark) „Juarez und Matimilian“
von Werfel.

Donnerstag, den 3. Mati, 20 Uhr, letzte Aufführung des
Schwankſchlagers „Unter Geſchäftsaufſicht“

Freitag, den 4. Mai, 20 Uhr, verabſchiedet ſich die Oper mit
„La Traviata“.

Sonnabend den 5.
„Der Zarewitſch“.

Sonntag, den 6. Mai, 19.30 Uhr, verabſchiedet ſich das
Schauſpiel mit der Schlußvorſtellung „Peer Gynt“ von Jbſen mit
der Muſik von Grieg mit vollem Orcheſter

Mat, verabſchiedet ſich die Operette int

Stimm-Kartei für die Reichs und Landtagswahl
einſehen

Z. N. Die Stimmkartei für die Reichs und Landtagswahl am
20. Mai 1928 liegt vom Sonntag, den 29. April 1928 bis Sonntag,
den 6. Mai 1928 im Einwohnermeldeamt, Domplatz 37, Zimmer 3,
an den Sonntagen von 9—13 Uhr, an den Wochentagen von 8——121
und von 16 19 Uhr zur Einſicht aus. Näheres ergibt die heutige

Bekanntmachung des Maiſtrats.

Mai Fahrt. Die Parteigenoſſinnen und Parteigenoſſen, die
an der Maifeier teilnehmen wollen, aber nicht zu Fuß gehen kön
nen, werden gebeten, ſich heute noch beim Gen. Guſtav Bollmann,
Gewerkſchaftshaus, zu melden.
ren

Gerichtsperſonalien. Staatsanwaltſchaftsrat Kanzow iſt zum
Erſten Staatsanwalt in Magdeburg ernannt worden.

Sängerbund. Am Montag abend punkt 8 Uhr iſt Singſtunde
für den gemiſchten Cor. Es wird erwartet, daß niemand fehlt, nöch
zumal einige wichtige Angelegenheiten zu erledigen ſind. Am
Dienstag morgen treffen ſich die Sänger um 410 Uhr im Ge
werkſchaftshaus zur Teilnahme an der Maifeier. Es bedarf wohl
keines weiteren Hinweiſes, daß jeder daran teilnehmen muß. Zur
Feſtverſammlung am 1. Mai müſſen ferner ſämtliche Sänger punkt
8 Uhr abends im Elyſium ſein. Am kommenden Donnerstag abend
8 Uhr findet im Gewerkſchaftshaus eine Verſammlung der Hanno
verfahrer ſtatt. Alle Gemeldeten müſſen erſcheinen.

Kraftpoſtverkehr. Vom 1. Mai ab verkehren die Kraftpoſten
nach Treſeburg, Stiege, Haſſelfelde und Hohegeiß in folgendem
Plane: Kraftpoſt Blankenburg-Treſeburg-Stiege: ab Blankenburg
11.45, 16.30, an Treſeburg 12.45, 17.25, an Stiege 18.20 Uhr.
Rückfahrt ab Stiege 8.20, an Treſeburg 9.05, 17.20, an Blankenburg

10.00, 18.20. Kraftpoſt Blankenburg-Haſſelfelde-Hohegeiß:
Ab Blankenburg 9.00, 16.30, an Haſſelfelde 10.05, 17.35, an Ben
neckenſtein 10.45, 18.15, an Hohegeiß 11.25, 18.50. Rückfahrt: ab
Hohegeiß 750, 1755, ab Benneckeſtein 8.25, 18.30, ab Haſſelfelde
9.00, 19.10, an Blankenburg 10.05 und 20.15 Uhr. Die nach Hohe
geiß fahrenden Kraftpoſten haben in Benneckenſtein Anſchluß an die
Züge der NordhauſenWernigeröder Eiſenbahn nach Nordhauſen

in BenneckenſteinVon Nordhauſen kommende Reiſende haben
Anſchluß an die Kraftpoſten nach Vlankenburg.

Vergebliche Anbiederungsverſuche machen die Kommuniſten
Zur morgigen Maidemonſtration der ſozialdemokratiſchen Partei
Sie können ſich garnicht damit abfinden, daß unſere Partei ent

ſprechend den Beſchlüſſen der zweiten Internationale vor 40 Jahren,
nachdem die Parteigerſplitkerung längſt behoben wurde, in altge
wohnter Form wieder ihr Maifeſt begeht Jn einem Flugblatt,
welches die Kommuniſten heute verbreiteten, bezeichnen ſie unſere
Maifeier, die jetzt allerorts von der ſozialdemokratiſchen Partei be
gangen wird, als „ein Verbrechen an der Arbeiterklaſſe“. Es ſei
vor 2 Jahren, als die Kommuniſten noch mitmachen durften, doch ſo
ſchön geweſen. Weshalb wolle man jetzt die Kommuniſten nicht
mehr dabei haben? Das käme aber daher, daß man die Einheits
front des Proletariats“ ſyſtematiſch erdolche. Man brauche ſich
darüber ja garnicht zu wundern, denn Bahn habe im Orts-
kartell ja einmal erkkärt, daß „der Sozialismus nur eine Phraſe“
ſei. Es iſt dem Gen. Bahn zwar niemals eingefallen ſolch einen
Unſinn zu reden. Man fragt ſich aber, wieſo denn die Moskauer ſo
unbändige Sehnſucht haben, mit ſolchen „Nichtſozialiſten“ gemein
ſam den 1. Mai zu feiern. Das hat aber offenbar ſeine Urſache darin,
daß die Kommuniſten mit Recht ihre eigene Pleite befürchten. Mit
der Maifeier der ſozialdemokratiſchen Arbeiterſchaft haben die Mos
kauer ebenſo wenig zu tun wie jede andere bürgerliche Partei. Es
wäre noch ſchöner, wenn wir unſer Maifeſt mit den größten Schäd
lingen einer einheiklichen Arbeiterbewegung zuſammen vegehew

wollten. Sie mögen ruhig unter ſich bleiben.
ZN. Gymnaſtik für Damen mittleren Alters. Um auch den Un

geübten und Damen mittleren Alters Gelegenheit zu geben ohne
körperliche Schädigungen Leibesübungen zu pflegen, richtet die
Volkshochſchule in dieſem Semeſter einen Gymnaſtikkurſus für
Damen mittleren Alters ein. Die Damen ſollen planmäßig und
ohne Ueberanſtrengung in die Gymnaſtik eingeführt werden, um
ihren Körper geſund und elaſtiſch zu erhalten. Die Uebungsſtunden
ſind Dienstags von 20 215 Uhr in der MädchenOberſchule. Klei
dung Schwimmtrikot oder leichter, bequemer Gymnaſtikanzug und
leichte Turnſchuhe. Der Lehrgang koſtet 3—— Karten zu dieſem
Kurſus ſind nur im Schulbüro zu haben.

Sie werden nach Kamerun gefah

Straße ein Laſtkraft wagen und e ein d zuſamm

noch vor der Str t e Sr iſt wahrſcheinlich ſo Plötzlich Jeſchehen, daß der Führer der

Der Sommerfahrplan der hieſigen Kraftypoſtlinien tritt vom
1. Mai an in Kraft und iſt am Sonntag im Anzeigenteil veröffent
licht. Da die Fahrzeiten gegenüber dem Winterplan weſentlich ge
ändert ſind, wird auf die Anzeige beſönders hingewieſen. Ver
ſüchsweiſe wird auf der Lime Halberſtadt- Röhrsheim Mittwoch
und Freitags der Omnibus ab Halberſtadt 11.10 Uhr, der nur bis
Athenſtedt fuhr, bis Rohrsheim an Dardesheim 12.10 Uhr, an
Rohrsheim 12.25 Uhr durchgeführt. Rückfahrt ab Rohrsheim
12.25 Uhr, ab Dardesheim 12.40 Uhr; an Halberſtadt 13.40 Uhr.
Da es ſich vorläufig um einen Verſuch handelt, ſind dieſe Fahr
zeiten in dem Plan nicht aufgenommen worden. Ferner verkehrt
Mittwochs und Freitags ein Wagen Zwiſchen Hälberſtadt und
Schlanſtedt, ab Poſthof 14.15, an Schlanſtedt 15.10, ab Schlanſtedt
17.50 an Poſtamt 18.50. Dieſe Fahrten ſind beſonders für den
Beſuch des Huywaldes geeignet. Die Fahrten werden faſt durch
weg mit Zrößerer Beſchleunigung durchgeführt (von und nach Pab

ſtorf und Rohrsheim nur je 11 Stunde.)
ZN. Volks -Dürerfeſt. Der Arbeitsausſchuß bittet die Mitwir

kenden bei der Lichtbild- Vorführung zur letzten Probe heute Montag
um 162 Uhr im großen Stadtparkſaal erſcheinen zu wollen. Die
Einkleidung zu dem Bühnenſchaubild der Huldigung Dürers findet
heute abend von 19 Uhr ab ſtatt.

ZN. Volks Dürerfeſt. Jn den Dienſt der Ehrung Albrecht Dü
rers haben ſich in ſelbſtloſer Weiſe ſo viele zuſtändige Kulturkräfte
geſtellt, daß wir zuverſichertlich hoffen dürfen, daß die harte Arbeit

Die Vorführungen des heutigen Abends müſſen pünktlich beginnen.
Die Saaltüren werden daher ſchon um 19.15 Uhr geöffnet.

Durch Geiſtesgegenwart zwei Menſchen gerettet. Auf dem Hohe
weg kamen beim Ueberholen der Straßenbahn durch ein Auto zwei
fremde Leute in die Gefahr, überfahren und zumindeſt ſchwer ver
letzt zu werden, wenn nicht im letzten Augenblick Fleiſchermeiſter
Thielemann zugeſprungen wäre und durch ſein geiſtesgegenwärtiges
Eingreifen ein Unglück verhindert hätte. Die Straßenpaſſanken, die
Zeugen dieſes Vorkommniſſes waren, brachten dem Retter gegenüber
n Anerkennung zum Ausdruck

In der Schuktgrube abgerutſcht. Ein Fuhrwerk des ſtädtiſchen
Fuhrparks iſt heute früh in der Schuttgrube Klein Quenſtedt durch
Nachgeben des Bodens eine Böſchung hinabgerutſcht Dem Ge
ſchirrführer iſt nichts paſſiert, wohl aber wurde ein Pferd er
verletzt, ſodaß es notgeſchlachtet werden mußte.

Beſinnungslos aufgefunden wurde am Sonntag abend in

Nähe der Bahnhofsanlagen ein junger Mann. Man brachte ihn
nach dem Krankenhauſe, wo dann feſtgeſtellt wurde, daß die Be
ſinnungsloſigkeit die Folge eines ſtarken Rauſches war. Der
Aufgefundene mußte nach dieſer Entdeckung das Krankenhaus mit

dem Deierlein vertauſchen, wo ihm Gelegenheit gegeben wurde,
ſeinen Rauſch auszuſchlafen

Der heutige Vortrag über Pocken Impfung und Jmpyfgeſehz
findet nicht im Wehrſtedtſchen Lokal ſondern im Kaiſerhof auf dem

n ſtatt.Keilerei mit Tanzvergnügen. In der Unterſtadt kam es geſtern

abend zu einer Prügelet, die darauf zurückzuführen war daßeinige Auswärtige in ein Lokal vhne Bezahlung des Eintritt
wollten. Ehe die Poligei eingreifen konnten, hatten die feindlichen

Brüder aber in gemeinſamer Flucht ihr Heil geſucht.Zuſammenſtoß zwiſchen Straßenbahn und Laſtkraftwagen

Geſtern nachmittag um halb 3 Uhr ſtießen in der n
Der Zuſammenſtoß iſt darauf zurüchzuführe Le

Straßenbahn die Abſicht nicht erkannte und daher gegen den Laſt
kraſtwagen fuhr. Die Schuldfrage iſt aber noch nicht geklärk. Die

Straßenbahn wurde nur leicht beſchädigt, während der Laſtwagen
abgeſchleppt werden mußte. Perſonen kamen nicht zu Schaden
Auch der Verkehr wurde nicht geſtört.

Aus Wehrſtedt.
uf zur Matfeter). Alle Parteigenoſſinnen und Parteigenoſen beteiligen ſich an der Maifeier in Halberſtadt vormittags

10 Uhr auf dem Holzmarkt zum Abmarſch nach den Bergen.

zum 5. Deutſchen
Krbeiterzugendtag

Dortmund
nd 5. Augtgſt

r ä

7 Billige böhmische Bettfedern!

Bl Mit dern heutioen e ich das

zu wollen.

tieren e Saft
on vitte. Jeas verervts em. von aber Umgegeng, a meinem
Herr Vorgenger ehtoegengebrachte Vertrauen, auch auf mich übertragen

Als lanojehrioer Fachmann wir es sfets mein Bestreben Sein
Jas Sescheaft in derselben SShcden und reeſſen Weise Weſter 20 führen.

Alfred Hacase o Firma Wilhelrn n

Nur reine guttüllende Sorten
Ein Kilo graue e M. 3,halb weiße Mk. A. weiße Mbessere Mk. 6- d 7 daunen-
geiobe Mk. Mk. 10 beste Sorte
Mr. 12. Mr. Versandportofrei.
roufrei gegen Nachnahwme. Muster

frei.Sestattet. Benediet Saehsel L obes Nr. 891
bei Pilsen, Böhmen

Eleitrisene

Erweitorungen, heparauren
Reparaturwerk für Elektromotoren

schnelle und preiswerte Bedienung
Halberitädtermotoren Werk

e
v

Tel. 20582. H. Meurer Domplatz s

Licht u. Kraftanlagen

der Proben durch ein volles künſtleriſches Gelingen belohnt wird

t

e

n

mtauseh und Rücknahme
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Für die vielen herzlichen Beweise
atifrichtiger Teilnahme beim Hinscheiden
unserer lieben Verstorbenen, sagen wir
Aut diesem Wege allen

unseren besten Dank!
Für alle Hinterbliebenen

Walter Wiedebusch.

Auslegung der Stimmliſten
für die Reichstags und Landtagswahl

Die Stimmliſten (Wählerliſten) für die am
Mai ds. Js. ſtattfindende Reichstagswahlnd preußiſche e liegen vom

29. April bis einſchließlich 6 Mai ds. Js.
im hieſigen Einwohnermeldeamt, Neuerweg 1. gu
jedermanns Einſicht öffentlich aus, und zwar an
den Werktagen von 7 bis 125, ne und 15 bis18 Uhr, Sonntags von 10 bis 13Wer die Stimmliſten her für unxichtig
oder unvollſtändig hält, kann dies vis zum Avlaufe
der Auslegungsfriſt bet uns ſchriftlich anzeigen
oder im Auslegungsraum während der oben-
genannten Dienſtſtunden zur Niederſchrift geben
Soweit die Richtigkeit ſeiner Behauptungen nicht
vffenkundig iſt, hat er für ſie Beweismittel bei
zubringen,

Der Magiſtrat Onuedlinburg.

ädtiſcher Schlachthof.
Her Eis-Perkauf hat begonnen

herkanfszeiten:
Wochentags 7? bis 10 und 12 bis 13 Uhr

Sonn und Feſttags 8 bis 9 Ubr.

Intelligenter Hert,
zur Uehernahme einer Zweigſtelle geſucht!

VerdienſtmöglichkeitGitte
derlich.

(Chuſſelongues

gute Arbeitbeſt Material v. 38

Sofas
für Küchen von

Plüſchſofas
von 135. Mk.

Hegueme Foilzahlung

1070 Kassen- Rabatt

Fabrizlager:
Guſtav Behrens,

Hobeweg 47.
Fernruf 1228

e Villig!
Täglich früh 9 Uhr

Grüne Heringe
Pfund 25 Pfg.

See Fiſche
Pfund 30 Pfg

Fiſch-Börſe

Zu melden Donnerstag von 3-6 Ubr,
Bahnbofsvotel. bei Direktor Henſig.

Martiniplan S.

Etwas Kapital erfor

Fihenſhe

Verein
Die Mitglieder werden
gebeten, den heute abend
im Kaiſerhof, Domplatzſtattſinvenden

Vordes Verbandes der Impf
gegner über:

Pocken-gmpfung und
Jmpfgeſetz

sahlreich zu beſuchen

Stabile Leiter und
Kaſten Handwagen,

Spielwagen
Trittroller

Selbſtfabrer n. dgl.
Erfatzräder. Bürſten
waren, Gartengeräte

äußerſt preiswert
E. Richter, Pfahlgaſſe!

Der für heute Montag angesetzte Vortrag äber;
Pocken- Impfung

findet nicht bei Wehrstedt sondern im

Kaiserhof,
ſtatt Verband der mpfgegner-

und Impf-Gesetz

Domplatz
Huhneraugenpſlaſter

auf grünem S amt,
Hühnerangencellvt

Rats-Apotbeke.
G. Rebenverdienſt
durch I. ſchriftl. Arbeiten.

Dinslaken,
Poſtſchließfach 76

Verloren
eine Rolle mit Zeich-
nungen abzugeben gegen
Belohnung bei
Ernſt Rabe, Deutſches
Haus, Harsleberſtraße

Kaufe
Kanarien

Vögel
junge und alte

Karl Leinan,Brombergerſtraße 24.

F ah rrad
Halbrenner mit Torpedo
freilauf, zu verkaufen
Lazarettſtraße 2, ptr. I.

e
MontagNur noch

Schall platten

Gröbte Agswahl mit Harr
dei tA. Neuhesuser

Spezialgesedatt

Das Heiratsnest
y Liedtke

d

Eheskandal
im Hauſe Fourmont jun. u. Riesler ſen.

Harsleberstra be Ne, 6

e S Der deutſche Filmkomiker
Me- Schünzel,Eisu-anbetten S geſchenkt hab

Stahblmatr, RKinderbett.
günst. an Priv, Kat. 881 fr
Elsenmödeltabrit 9ndl Thür.

7 Mark
koſten 50 Ifd. Meter
Drahtgeflecht 100 cm
hoch, Ia verzinkt

Fritz Krippner
Drahtwaren- Fabrik

SHalberſtadt
Roonſtraße Nr. 11

unter dem

Aus iNach der Verordnung des Herrn rungs
Präſidenten in Magdeburg vom 16. 10. 1883 bezw.
S 7. 1898 iſt die Seidenpflanze (Kleeſeide), die
Wucherblume und das Frühlingskraut auf Ackerändern jeder Art, ſowie auf Ackerrainen, Wieſen
und Weiden, Wegerändern, Eiſenbahndämmen uſw.
von den n e bezw. denjenigen,
welche die Grundſtücke als Eigentümer oder Nutz
nießer oder als Pächter öder Verwalter bewirt
ſchaften, ſo frühzeitig zu vertilgen, das ſie nirgens
im abblühenden vder reifen
werden.

In gleicher Weiſe haben auf Wegen undTriften die zur unteren ergerceserrgteten
ſowie auf Viehweiden diejemgen, welche ſie als
Eigentümer oder Nutznießer oder als Pächter oder
Verwalter bewirtſchaften daß Aufblühen aller
Dieſtelarten durch recrhtseitiges abſchneiden zu
verhindern mit der Einſchränkung daß dieſe Maß
nahme auf mit Früchten beſtellten Feldern nur
inſoweit gefordert wird, als ſie ohne Beſchädigung
der Sagaten vorgenommen werden känn.

Jede Zuwiderhandlung gegen dieſe
ſchriſten oder gegen die ſonſtigen zum
Vernichtung

Zuſtande gefunden

VorZwecke der
der erwähnten ſchädlichen Pflanzen

erlaſſenen polizeilichen Anordnungen wird gemäß
S 34 des Feld und Forſtpolizeigeſetzes mit Geld
ſtrafe bis zu 150 RM. oder mit entſprechender Haft
beſtraft.

Die Polizei und Feldpolizeibeamten ſind an
e Nirhtbefolgung dieſer Serordnungen sur

nzeige zu bringen
Wernigerode, den 24 April 1928

Die PolizeiVerwaltung. gez Dr. Gepel,

e

Schon dLichtspiele Wanne
täglich 6 und 9 Uhr

Ein deutscher Meinert- Film
Der Bettler

vom Kölner Dom.
Ein sensationeller Kriminalfilm

der zur Karnevalszeit in u. um Köln spielt.
Hauptdarsteller: Karl de Voigt. Hanni
Weiße, Vrita Kampers, za Temari,

Mary Stuart, Robert Scholz-
Dazu: in ganz hervorragendes BRei-

programmumn mit Deulig-Wochenschau,

82 Bronnmaterial 1-

auch für den ter wevarſ,
D. liefert frei HausHermann Curt Gr. giegeit

Den Sohuhn, die Maſſe
Kdamabüer

kennen sie ſast alle
miteinander

Pabßrfo rm
preiswert
elegant Hier nur im

SchuhhaushHildebrand
Westernstraße 6.

i Wolfenbüttel.
ehranſtalt für gaſchinenbau u. Elektrotechnik

Proſpekt
S unter Technik Bolfenbüttel 22

Mess, Porfierengarn,
Schwarze u, hraun- Portierengarn.F. 6. Reinicke Nachk., burgstr 33

Beachten Sie bitte meine Sonderaus lage

Heute net geren z
(Gopehn Iisehaceren

Preisiage s his 24 Mr.

Gobelin-Diwandecken
Preislage 12 is 35 Mk

dJute-, Haargarn- und Plüschvorlagen
von Mk. 2.70 an
Ferner empfehle

nur Mk. 280

von Mk. 3.00 an F0

I

Ein Vorbiſdſches r Fabriſcat
gos wn Gamd ouf aus deufschem Mateſto! von geutschen Acbeſte

i anseret roh n Witfehberge Ts 000 Afbeter Zugwoskolſte
SINGER NAHMASC NEN AKTIENGESEIISCHAFT,

Plüſchſofus
lS

e III

o 50.00
Aufleger mit Wollauflage e 28.00

Auſleger Keteere
Patent Matratzen

Metallhetten z e
Bei Aufarbeiten eine Seine Berechnung

i Anzahlung und kleine
J Wernigeröder Polſtermöbelwerkſtätten

rin &Seharun
re neben r u

28.00

atenzahlungen.

Wernigerode-H., Westernstraße 26.

Friſch Rutrunk
(Waldmeitervowle) Jl
t Flaſche 80 Pfennig

ohne Glas
empfiehlt

Weinhandlung

Breiteſtraße 74

Küchen, Sofas,
Cbaiſelongues,

Federbetten Patent
und Auflege- Matratzen
bei Anzahlung und
bequemen Teilzahlungen

nur im

e
e

öpeiſe- Kartofſeln

Futter Kartoffeln

empfiehlt

Ida Meyer Ruachf.

e 402

Bernh. fuhrwang

In
kaufen Sie Schlafsimmer V

Sitiigerhalten

h gorh
Piassava-Besen
extra steif und voll ge
bunden, in prima Qualität

bei

Richard Kößlot

Freunde
des Bücherlreiſes

erhalten jede Auskunft

Ein Volksſtück voll
keit und mit eir

und wirklich
Szenen
mit Laune und

ganz au

dem wir u
t, ſtellt ſich am

wieder ein. Diesmal
Figur des luſtigen Univerſalgenies

fahrenden Volk
budenherrlichkeiten.

Reinhold
unſer Herz
Dienstag

in der originellen

der Schau

M Tgev
REDL cr.

D Ahm DA POTECGANA- EBXT Ane d ſt tpoe e n

bezwingender Heiteriem mitreiſtenden

es

Wirbel von Großſtadtſzenen.

Wie werde ich
meine Frau 1087
Eine Ehekomödie voll delikaten Sumors

amüſanten
Polna Negri ſpielt

und reizenden
ihre Rolle

Koketterie und iſt
sgezeichnet.

in der hieſigen Zahlſtelle Kulturſchan! Wochenſchau!

W. Steigerwald
Burgſtraße 9. Hiermit bieten wir

Schriftliche Heimarbesit was ſie nicht v
Vitalts- Verlag 579

München

e Jhnen c mvon auftergewöhnlicher OQualität,
erſäumen ſollten.

Nachmittaos e Chr-
Scaamre Iu

Nachmittags 2 h

e

erraten
Mochmittags Chr.

GrcEesters
Abends s Chr-

DreNonzert, gesano lichen Darbietan
s u

Mafreferrer qerode 1928
zum Demonstraffons z

an der Friecdenslinde in Hasserocde

h m den Jernus täte rAm e Anrhe des Fenossen WareGhor der e er

Garfen konzert des Tonkinetler-

Anterhagltangs- hen bestehend aus

Fest Be 25 DFe

Von d

gen, Regitaticnen

e kir die Abend

Gchnyworen

aller Ausführung
öpezialität: Sport u. Berufsſchuhe
Maßarbeit und Reparatur Werkſtatt

Hermann Veinhardt
86616 105.

eranstatte

r

m

S

zimmer
Küchen, einzelne Bettafes in Hols u. Metall

Federbetten, Sofas
Chaiſelongues, Patent
und Anflege- Matratzen
bei Anzahlung undbeauenen S a lungen

Bettenhaus Otto

N. Kailer ſtraße 62.
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Baſtſeide

Waſchmuſſeline

S DamenPrinzeßrock

KinderSchlafanzug
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ist fertiq?
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Sefdenstoffe
CErepe de chine 5.90 490

100 em breit, in vielen Farben

e 1.9
reine Seide, Naturfarben

Baſtſeide 390bedruckt, in entzückenden Neuheiten 4.25 90

Kunſtſeidein großer Auswahl .1.90 1.40 5 Pf.

Veloutine 5 90100 em breit, Wolle mit Seide 9 e

Helvetia 2 90doppeltbreit, gr. Farbenſortiment 3.50

Trikotſeide 3 90140 cm breit, für Unterkleider 4.90 9.

Waschstoffe
w 98

in großer Auswahl

Waſchkrepp 95 vneue Muſter 1.20 Pf-
Kleiderzefir 78geſtreift und kariert. 95 0Pf.
Indanthrenſtoffe 95.für Schürzen und Kleider 1.45 Pf.

Wollmuſſeline 1 75
in beſonders ſchönen Deſſins 5

VollVoile vedruckt, in hübſchen 1 65
Blumen und anderen Muſtern 220

VoileBordure 490 3.90
120 cm, moderne Deſſins

Wasche
e Damen Hemd gutes Hemdentuch 955

mit Stickerei 1.65 1.35
DamenNachthemd utes Wäſche 2 45

tuch, reich garniert 3.45 2.95
Damen Hemdbeinkleid 1 h

3.25 2.45 Ielegante Garnierung

Damen Schlafanzug aus farbigem 7.25
Wäſchebatiſt, eleg. Ausführung 8.90

ad 2.95
mit breiter Stickerei

Damen-Trikotſchlüpfer ſchöne 79
Farben, mit doppelt. Zwickel 1.10 95

DamenUnterkleid Seiden- Tritet 1 95
moderne Farben 3.95

Damen e lupferSeidentrikot 2.95 1.95 1.65

Complets Seidentrikot, mit 7 40
eleg. Spitze oben u. unten garniert 9.75

aus farbigem Wäſchebatiſt

Das Haus der guten Qualitäten und der niedrigen Preise

Damen Konfektion
Moderne Frühjahrsmäntel .75

neueſte Stoffarten 19.75 1450
Kaſha Mäntel fl. jugendl. Formen u 90

mit und ohne Pelzkragen 2950 19.75

Herrenſtoff Mäntel 500 19.50 12.75
mit Falten und Gürtel 34.

27.50 19.50 12.75Regenmäntel
in neuen Stoffarten

Da
KinderSeidenkappen 1 h

mit Pompon, in allen Farben

KinderSeidenhütchen 3 75
mit durchgeſteppten Rand u. Pompon

Feſcher jugendlicher Hut 495
aus meliertem Strohgeflecht

Jugendlicher Strohſtoffhut 5 90
in allen Farben und Formen

i II Il llll
Modische Strick waren

Strickkleider, Pullover, Westen, Jäckchen
in entzückend kleidsamen

zu besonders
III JDddddddddddo

Herren
Artikel

OberhemdenPerkal, einfarbig und gemuſtert 4.95 z. 95

Oberhemden Zefir und Trikoline, in 7 90

in neuen Deſſins 9.75Tritotine- Oberhemden 290 10 75

elegante Ausführung

Weiße en e 475
80 95 Pf.

mit feinen Einſätzen

2.95 1.95

s 50
Einſatzhemden mit karierten oder 95

geſtreiften Einſätzen 2.75

Seidenbinder
in neuer Ausmuſterung

Eleganter Se ldenbinder
reine Seide

Stehumlegekragen

in neuen Formen

n 490

III

Elegante Seidenkleider 19 75
in mod. Frübjahrsfarben 36.00 24.50

KaſhaKleiderin a Ausführungen 24.50 17.50 12.75

Bulgaren Bluſen 7 90
die gr. Mode, reich geſtickt 14 50 9.75

Feſche Wollkleider 9 /5
mit Faltenrock, mod. Farben 24.50 19.75

Kleidſamer Frauenhut
Strohgeflecht. große Kopfweiten, in 7 90
vielen Farben, auch ſchwarz

Frauenhut Stroh mit Seide 6 75
in allen Farben und ſchwarz

Kleiderweſten 245 1.95
Crepe de chine und Seidenrips

Pulloverkragen 45Crepe de chine und Rips 1.95 95 Pf.

rn

Formen u. aparten Farben

billigen Preisen
I

MMMWuuuuuuuddddddd Il

Strtnrfe,
Handschahe

Damen Strümpfe Baumwolle 45
mit verſtärkter Ferſe und Spitze 75 Pf

Damen Strümpfe a Maco und 4 25
Seidenflor 1.75 1.50Damen Strümpfe la Waſchſeide in 1 50

allen Modefarben 2.75 2.25
Damen Strümpfe cinſt. Vaſch. 95 S

ſeide in vielen Farben

HerrenSocken 5hin feinen Farben 95 75 Pf.
HerrenSocken Flor u. Kunſt s 1. 50

in den neueſten Muſtern

KinderSocken Pf.in großer Auswahl von anDamen Handſchuhe geret z 95
ſchwarz und farbig 145 1.2 Pf.

Damen Handſchuhe 35
1.95 1.75l mit beſtickter Manſchette

rn Seec ä ä c ä
KIefcier-

StoffeModerne Schottenlebhafte Farben 1.95 1.45 95 Pf.

KaſhaStoffe die große Mode 1 75
neue Farbtöne 2.95 2.45

Popeline reine Wöolle, doppeltbreit, 1 95

moderne Farben 3 90 2.90
u 4.90

We eMantelſtoffe 130 140 em vreit 4 75
in weichen Qualitäten 7.50 5.90

Reinwollene Schotten 390 2.95 2 25
letzte Neuheiten

CrepeCaid 130 em breit
in neuen Paſtelltönen

SGardinen
HalbStores 79in großer Auswahl 1.75 1.10 Pf.
Künſtler-Gardinen 2 95

3 tetlig, engl. Tüll 6.90 4,75
Madras Garnituren 3 90

3 teilig, indanthrenfarbig 7.50 5.75 5

die ſtestoffe 34engl. Tüll 178 58 PfGardinen Reſel 9
geſtreift 95 78 Pf.
Etamine 75150 em breit, kariert oder geſtreift 95 Pf.

RolloStoffe 78weiß und dere 1.40 95 Pf.

BauWe
Wiſchtücher 15kariert, rot und blau 38 24 Pf.

Handtücher 34weiß und mit Kante 75 48 Pf.
DamaſtHandtuch 5

geſäumt und gebändert 125 1.10 Pf-

Poliertücher 12gelb. 95 28 I Pf.Kleiderdruck 78 ein großer Auswahl 95 Pf.
Schürzenſtoffe 98

116 em breit, geſtreift 1.15 Pf.

Inlett ute r 95130 cm breit 1,95 80 em breit Pf
Kaffeedecken Leinenart mit Franſen 3 90

130—160 em 4.90 130130 cm
Millieux bedruckt, tzütkendes r 68

muſter, 80*—80 em. 5 1.45 Pf.



2. Beilage zur Harzer Volksſtimme.
Nr. 102. Dienstag, 1. Mai 1928. 3. Jahrgang.

Der Siegeszug der Maifeier.
Der Weltfeiertag iſt eine Atempauſe im Getriebe der Werk

arbeit, aber auch eine Huldigung, vor der Alles in ihren Bann zie
henden Technik und ein Gruß an die erwachende Natur. Schon
von altersher haben die Völker ihre Maifeier gehabt, die der Ein
ſetzung des heiteren Frühlingsſymbols galten. Aber dieſe Bräuche
wurden umſo weſenloſer, je mehr die Menſchheit ſich von der Natur
enkfernte. Erſt als die Arbeiterſchaft der ganzen Welt
den Gedanken aufgriff, in ihm die Ruhe heiligte gegenüber der ner
venzerrüttenden Anſpannung der Maſchinenarbeit, und in der Be
grüßung der wiedergekehrten Sonnenwärme Und des durch ſie
hervorgerufenen neuen Lebens die Befreiung aus den alten po
litiſchen Und ſozialen Feſſeln ſich widerſpiegeln ließ mit einem
Worte: erſt mit der Einreihung des Maifeiertages in das Pro
gramm der Sozialdemokratie erhielt die alte Anſchauung
ſene Stoßkraft, die zum Siege führen konnte und zum Siege ge
führt hat. Heute ſt in einigen deutſchen „Ländern“ und ir vielen
anderen Staaten der 1. Mai ein anerkannter Feiertag geworden,
oder es iſt wenigſtens erreicht worden daß den Feiernden die Ur
laubsbewilligung gewährleiſtet iſt. Wer ſich erinnert, mit welcher
Gehäſſigkeit gerade im kaiſerlichen Deutſchland die Maifeier be
kämpft worden iſt, mit welcher durch die ſkrupelloſe Agitation der
Verfechter des Kapitalismus erzeugten Angſt die Bourgeoiſie dem
Fürchterlichen“ Tage (an dem mindeſtens „alles geteilt werden
ſollte entgegenſah, der wird die Berechtigung fühlen, heute vom
Siegeszuge des Maifeier-Gedankens zu ſprechen.

Dieſem Tage und dem für das Volk gleich wichtigen Ver
faſſungstage die ſichere Stellung in unſerem geſamten ſtaatlichen
Leben zu geben, wird eine Aufgabe des neuen Reichs
tags ſein, deſſen ſtärkere Linksortentierung herbeizufithren gelingen
wird, wenn jeder ſeine Pflicht tut. Zwei Feiertage mehr in dem
langen Arbeitsjahre! Aber haben wir ſie nicht ſchon herausgeſpart
durch den Fortfall der Geburtstagsfeiern der Majeſtät und des
einzelnen „Sereniſſimus“ im kaiſerlichen Deutſchland? Alſo keine
falſche Beſcheidenheit die Kreiſe, für die jeder Tag ein Feiertag
ſein kann, haben in dieſer Frage nicht mitzüreden!

In den Forderungen der Arbeiterſchaft liegt der Fortſchritt des
ganzen Menſchengeſchlechts. Schon 1896 ſchrieb Theodor Fon
tane, deſſen frühere konſervative Weltanſchauung ſich immer mehr
mit ſozialem Geiſte angefüllt hatte: „Die neue beſſere Welt fängt
erſt beim vierten Stande an. Das, was die Arbeiter denken,
ſprechen, ſchreiben, hat das Denken, Sprechen, Schreiben der alt
regierenden Klaſſe tatſächlich überholt. Alles iſt viel echter, wahrer,
lebensvoller.“ Daß dieſe Anſchauung heute noch viel mehr berech
tigt iſt, lehrt uns ein anderer Dichter, Thomas Mann, der vor
kurzem ſchrieb: Die beſchämende und gefährliche Diskrepanz den
Gegenſatz zwiſchen Geiſt und materieller Wirklichkeit) nach Mög-
lichkeit zu tilgen, legt aber die ſo zialiſtiſche Klaſſe, die Ar
beiterſchaft, einen unzweifelhaft beſſeren und lebendigeren
Willen an den Tag als ihr kultureller Widerpart.“

An die Arbeier aller Länder“ richtet ſich das Manifeſt des Jn
ternationalen Gewerkſchaftsbundes zum 1. Mai. Es ſpricht mit
ernſter Sorge von den Gefahren, die dem Achtſtundentage drohen
War ſchon bisher der Maifeiertag als Propaganda für die ächt
ſtündige Arbeitszeit gedacht, ſo gilt es diesmal, beſonders kräftig

dieſe Forderung zu betonen, damit endlich die Konvention von
Waſhington ratifiziert werde. Der bisher erlebte Siegeszug
des Maifeier-Gedankens läßt erwarten, daß auch die Gefahr, die
dem Achtſtundentage droht, beſeitigt werden wird. Jn dieſem Jahre
muß die Maifeier eine mächtige Kundgebung für den Achtſtunden
tag und für die Erlangung eines wirklich freien Deutſchland durch
die Reichstagswahl werden. Das Eine iſt mit dem Andern un

lösbar verbunden! Paul Dobert.
der 1. Mai auf Knurrmeiers Hof.

Aus dem dunklen Schoß der letzten Aprilnacht befreit ſich mählich
der lauherbe Maimorgen. Ein Käuzchen folgt willig dem ener
giſchen Ruf ſeines Weibchens: „Kumm mit! Kumm mitl und fliegt
zum Horſte. Eine Amſel ſchimpft aus dem Wipfel der Linde auf
Bauer Knurrmeiers Hof dem Eulenpaar nach.

Nun erwachen auch die anderen Vögel. Der Zaunkönig pluſtert
ſich und ſchwingt ſich dann keck auf die runde Kuppe eines Wäſche
pfahles. Von hier aus ſchmettert er ſo fröhlich dem kommenden
Tag entgegen, daß die Sonne freundlich lächelnd vor ihr Tor tritt.
Ein Buchfinkenhähnchen trippelt kokett zum Waſſertümpel, trinkt,

putzt ſich und dreht dabei das Köpfchen verliebt ſeinem Weibchen zut,
das ſich oben im Gezweig des Baumes das Gefieder ordnet. Nun
ſchmeichelt es: „Biſt doch ein allerliebſtes Mädchen! Biſt doch ein
allerliebſtes Mädchen!“ Vom nahen Birnbaum klingt der begei
ſterte Ruf der Kohlmeiſe: „Süßes Bierl“, worauf ſofort und neckiſch
ein loſer Zeiſighahn antwortet: „Zippelfritze, Zippelfritze, mach
man bloß kein Quägäaatſchl Zippelfritze, Zippelfritze, Aegääägätſchl“

Jeht wird s auch im Stalle lebendig. Der Haushahn, der in der
Nacht immer nur ein Auge zuzumachen wagt, damit er auch ja
nicht die Zeit verſchläft, ruft aus vollem Halſe: „Lüd, o Lüd, o Lüd!
Et ward, et ward nun Tid!“ Auf dem Hühnerfutterplatz raufen
ſich mehrere Spaßzenjünglinge um eine Spatzenjungfrau, die es
mit zuvielen gehalten hat. Die Federn ſtieben.

In den Lärm miſcht ſich das Werben der Menſchen im Hauſe.
Der Bauer ſcheint heute beſonders mißgeſtimmt zu ſein, denn er
ſchnauzt mit ſeinem „Geſinde“ herum, daß es nur ſo eine Art hat.
Auch die Bäuerin keift laut und der Sohn des Hauſes brüllt aus
vollem Halſe, weil er gewaſchen werden ſoll.

Von der Landſtraße, die von der Stadt her an Knuürxrmeiers
Hofe vorbei führt, ertönt mit einmal froher Geſang: Männer,
Frauen und Kinder ſinds, die feſtlich getkleidet in aller Hertgotts-
frühe hinaus pilgern, um am ſonnigen Waldrande den herrlichen
Maimorgen zu genießen. Dem Zuge voran flattert eine große,
rote Fahne, das Symbol hoher Menſchheitsideale.

„Wat, wat, wat, wat, wat, wat, iſt dat?“ quackeln ſich erſtaunt
fragend die Enten auf dem Hofe zu. Sie hatten noch niemals ſo
viele fröhliche Menſchen zuſammen geſehen. „Rebellutſchion! Re
bellutſchion!“ krähte der Haushahn die Antwort. Er hatte ſich auf
den Miſthaufen geſchwungen, um von dieſer hohen Warte aus den
Vorgang beſſer abſchätzen zu können. „Kullerkullerkullerküller!“
ſchrie wütend der Truthahn, dem die rote Farbe zu aufreizend in
die Augen geſtochen hatte, „Kullerküllerkullerkuller uller, des Mins-
ken werd immer dullerdullerdullerdullerduller! Gott, gott, gott,

gotte, gott!“ entſetzten ſich die Hennen Dann rannten ſie haſte,

was kannſte, nach der Straße zu, denn wenn wirklich etwas Böſes
geſchehen ſollte, fo würde es das Weibervolk auf dem Hühnerhof nie
verzeihen können, daß es nicht dabei geweſen wär.

„Hau, hau, hau, hau!“ bellte wütend Karo, der Hofpoliziſt und
riß zornig an der Kette! „Wenn ick man erſt los wär, ick wull dat
Rebellentüg ſchon helpen. Wat ſind denn dat vor Lüd?“ „Sot-
ſchialdemokraten! rief ihm höhniſch Nachbars Hahn über den Zaun
zu. Er ſtand mit Karo und mit Knurrmeiers Hahn auf dem Kriegs
fuß, und da er auf dem Kopf einen roten Kamm und an den Backen
rote Läppchen trug, ſo kam er ſich als der alleinige Bannerträger
der Freiheit unter den Tieren in der Umgegend vor.

„Spetſchialdemikraten! Spetſchialdemikraten h Wat is dat?“
grunzte ärgerlich das dicke Schwein im Stalle Es konnte die Sprache
der Hühner nicht gut verſtehen und ſprach deshalb den Namen
falſch aus. „Spetſchialdemikraten gibt es bi uns Swiene nicht!“
„Neeeeeeee!“ meckerte lachend die Ziege nebenan, „bi de Swiene
givt et keene Sozialdemokraten, bi ju iſt to vel Swienerie!“ Olle
Zeeg“, grunzte das Schwein erzürnt, olle Zeeg, holl din Mul!“
„Gevt doch Ruh! Gept doch Ruhl“ ruckſte der Tauber, denn er
war ſehr fromm und konnte keinen Streit leiden. Auch die ſchwarz
bunte Kuh miſchte ſich in das Gezänke und ineinte: „Muuunh! wat
kümmert ju de Sozialdemokraten, wenn ju genog to fretten hevt!
Seht ok unner uns Rindviechers givt et keenen einzigen Sozial
demokraten!“

„Zippelmützen, Zippelmützen, ſieeecehl Sozialdemokraten fiert
den erſten Mai! Jieeeeeh!“ zwitſcherten die Schwalben, die ſchnell
zu dem Haufen der Menſchen hingeflogen waren, um Erkundigungen
einzuziehen. „Wat, wat, wat, wat!“ ſchnatterten die Gänſe, „wat

Marſchlied im Mai.
Zu vieren, zu vieren
Müſſen wir maſchieren,

Wir Maſſen! wDer Erdball dröhnt von unſerm Schritt,
Und tauſend Herzen dröhnen mit
Jn Straßen und in Gaſſen!

Zu vieren, zu vieren
Müſſen wir maſchieren,

Wir Maſſen!
Die Drohten zittern vor dem Schritt,
Das Weltgewiſſen zittert mit

Durch Zonen und durch Raſſen!
Zu vieren, zu vieren
Müſſen wir maſchieren,

Wir Maſſfen!
Jm Weltenbaum ſteigt unſer Saft,
Wir ſind die Kraft und Widerkraft,

Das Lieben und das Haſſen!
Zu vieren, zu vieren
Müſſen wir maſchieren,

Wir Maſſen
Der Erdball dampft von unferm Schweiß,
Doch ſtrahlt ein neuer Sternenkreis
Durch Zonen und durch Raſſen!
Zu vieren, zu vieren
Müſſen wir maſchieren,

Wir Maſſen!
Das Firmament zerbricht: ein neues Licht ein großes Licht!
Der alte Erdkreis faßt es nicht,
Die Zukunft wird es faſſen!

Hans Roeſeler

Sozialdemokraten fiert den erſten Mai?“ „Se fiert den erſten
Mai? Sie fiert den erſten Mai? fragte gackernd eine Henne. Sie
hatte ein Ei gelegt und kam nun erſt dazu, die Neuigkeiten entge
genzunehmen. „Quark, guark, Sozialdemokraten, wat iſt dat?“
fragte die Krähe. „Mau, mau, mau!“ antwortete Kater Schnüurre
murr, der eine Liebſte beſaß, die bei einem angeblichen Sozialde
mokraten gehalten wurde. „Mau, Sozialdemokraten ſind böſe Mins
ken, de de Müſe abſchaffen willt. Wi armen unſchuldigen Katers
wird dann bloſt noch im Zappelloniſchen Gorden hollen!“ Hi, hi,
hi, hil“ wieherte das Pferd, „das is nich ſo ſlimm. Aber dat jetzt
Motore angeſchafft werden und wi arme Peer ſchon in jungen
Jahren in de Wurſt kommen, dat is ſlimml“ Trübſelig mit den
Ohren wackelnd, ſtimmte der Eſel zu, indem er wehmütig ſchrie:
„Yaaaaa! Yagaga!“ Bagaah! ſo jung noch und ſchon in de Wurſt?“
jammerte das Kalb. „Mununuuh, lat min Kind in Ruhl“ brummte
die Kuh und ſchleckte ihr Jüngſtes ab.

Bauer Knurrmeier hatte zugehört. Er nickte befriedigt mit dem
Kopfe. Ja, ja, in den Köpfen ſeiner Tiere würde die Freiheits
gedanke keinen Einzug halten. Und Nachbarshahn würde bald mit
einem Steinwurf Bekanntſchaft zu machen haben Ganz wild aber
wurde der Bauer, als er vernahm, daß Simon, ſein Knecht, und
Minna, die Magd, heute abend zum Maiball gehen wollten

Das freie Arbeitervolk genoß indeſſen den Tag in vollen Zügen
Auf allen Straßen erſchallte Geſang. Muſitkapellen führten große
Feſtumzüge an. Auf einem freien Platze in der Stadt ſammelten
ſich die Menſchen Dort ſprach ein Redner über den Frühling und
über Menſchenglück, das nur kommen könne, wenn alle unterdrück
ten Menſchen zuſammenſtehen wollten gegen ihre Bedrücker. Und
er ſprach auch über Menſchheitsliebe und die Liebe zur Kreatur

und zur RNatilr.
Die Blumen dufteten an dieſem Tage noch einmal ſo ſüß. Ju

belnd ſchraubten ſich die Lerchen in den klarblauen Himmel hinein
Und verkündeten jauchzend ihr Frühlingsglück. Die Vögel im weiten
Walde vereinten ihre Stimme zu einem Konzert das den Mai
feiernden gewidmet war. Am ſpäten Abend noch berichtete die
Nachtigall, vor Seligkeit ſchluchzend über den Jubel, den ſie am
Tage geſehen hatte. Der heimkehrende Simon aber hielt ſeine
Minna feſt umſchlungen. Morgen werden wohl die beiden Liebes
teute von Knurrmeiers Hofe gewisſen werden. Aber ſie ärgern ſich
nicht darüber, denn ſchließlich wird auch noch wo anders Brot ge

backen. G. Popken.

ſitzer den Beinüberſchlag wechſeln.

Rund ums Wahlverſummlungs-Lokal!

So ſind wir alſo wieder einmal ſo weit! Die Lokale haben wie
der gute Wochen die Lokale ſind faſt Abend für Abend verge
ben! Und in der Bahn kauchen wieder regelmäßig merkwürdige
Geſtalten in auffallender Menge auf: etwas abgehetzt und doch
immer auf der Lauer liegend ausſchauende Männer und Frauen.
Von der ſachlichſten Einfachheit bis zur vollendetſten Vornehmheit;
mit mechaniſch lautlos repetierenden Lippen und nervös im Coupe
herumgeſtikulierenden Händen; mit kleinen Reiſeköfferchen und
dicken; ausgebauchten Aktenmappen. So ſitzen ſie da, blättern in
Zeitungsausſchnitten, Broſchüren und Fahrplklänen. Und der Kun
dige ſchmunzelt und lächelt verſtändnisinnig (oder ſteht wütend
und bullenbeißerbiſſig zum Fenſter hinaus) Aha die Refe
renten!

Das berühmte Lokal
wird ſie heute Abend aufnehmen. Das berühmte (oder beſſer ge
fagt: berüchtigte) Lokal, das man ja kennt. Es iſt überall gleich
Meiſtens ein ſchöner, großer Saal, wie eben alle Säle ſind, immer
merkwürdig kalt, mit Dürchzug von allen Seiten, mit klappernden
Fenſtern, die infolge eines ſtets verſagenden Mechanismus ſich
nicht ſchließen laſſen, mit einem vorſintflutlichen Ofen, der immer
zu ſpät angeheizt wurde und ſo die Temperatur ausgleicht: zuerſt
polarkalt, dann gegen Verſammlungsſchluß tropenheiß. Deshalb
haben auch alle Referenten einen alle diesbezüglichen Rekorde hal
tenden Dauerſchnupfen. Der Saal iſt ſelbſtverſtändlich mit Tiſchen
und Stühlen verſtopft. Die Tiſche wackeln natürlich, und die
Stühle quietſchen mit gleicher Selbſtverſtändlichkeit, wenn ihre Be

Worauf jemand „Ruhe!“ ruft,
dieſem wieder „Ruhe!“ zugerufen wird, der Referent unverſtändlich
und geſtört wird und daß ſo mit der Regelmäßigkeit aller fünfzehn
Minuten ſich wiederholt. Die Referententribüne iſt ſtets eine
Bühne mit Kuliſſen. (Eine Ritterburg, eine großväterliche Gaſſen
ecke, eine Fliederlaube, ein Damenboudoir u. ä.). Jnmitten diefer
ſchauderhaft gemalten Herrlichkeiten ſtehen zwo Tiſche mit baufäl
ligen, löcherigen Rohrſtühlen garniert. Der Tiſch ſteht häufig auf
ſchwankendem Boden, der bei zu großer Belaſtung nachgibt. Wo
rauf Tiſch, Stühle, Referent, Verſammlungsvorſtand und Ge
ſchäftsführung plötzlich, von ſprudelnden Waſſergläſern und Bier
töpfen durchregnet, in die Tiefe verſinken. Um fluchend wieder
hochzukraxeln; was der Verſammlung manchmal eine angenehme
Unterbrechung langweiliger Referate bedeutet.

Der Referent
Er iſt natürlich der Hauptmann. Oder ſoll es wenigſtens

ſein! Jſt er das nicht, dann hat er die Schlacht ſowieſo ſchon ver
loren. Die meiſten Punkte für ſich haben ſelbſtverſtändlich die gro
ßen Kanonen die Bonzen. Das iſt bei allen Parteien ſo. Was
die große Kanone ſpricht, iſt nicht ſo wichtig, wie er ausſieht. Sieht
er gut, intereſſant, imponierend aus, hat er ſchon eine Anzahl
Punkte noch dazu. Spricht er tatſächlich gut, verſteht er, auch et
was dabei zu ſagen, dann hat er auf der ganzen Front gewonnen.
Hinter den großen Kanonen rangieren die Gelegenheitsreferenten,
die neuen Kandidaten ab Nr. 7, die wo einmal in abſehbarer Zu
kunft kandidieren wollen. Zwiſchen dieſen und den Kanonen ſtehen
die „beruflichen“ Referenten die erfahrenen, gewitzten Und mit
allen Waſſern gewaſchenen Partei-Manager: Parteiſekretäre, alte
Agitatoren, routinierte M. d. R. oder M. d. L. ſowie beſonders
geeignete und vom Redaktionstiſch her beſchlagene und in allen
Lagen wetterfeſte Redakteure. Jhnen anzuhören (auch wenn es
Gegner ſind), macht Spaß. Sie lernen voneinander ab und ver
ſtehen alle Tricks und doch arbeitet jeder verſchieden. Der machts
mit der Eleganz und wirkt auf die Frauen, jener mit der Primitivi
tät und dem Herz auf der Zunge. Der konmt rührſelig, moduliert
in flammender Begeiſterung (oder Empörung! jenachdem!), jener
wieder kommt ſchnoddrig und hat für jedes Töppchen ein Deckel
chen, gegen jeden Zwiſchenruf einen Zeitungsausſchnitt, der die
Partei des Zwiſchenrufers brandmarkt. Material, Material das
iſt überhaupt die Seele des Referates. Wer ſchlagende Beweiſe
hat, ſchlägt; wer keine hat und ſie geſchickt erfindet, ebenfalls Da
her ſoll man nicht alles glauben, was geſprochen wird. Der natio
naliſtiſche Kapitalreferent iſt ja der Muſterreiſende in ſolchen Er
findungen, mit denen (vom Dolchſtoß bis zur notleidenden Land
wirtſchaft, alles ſtatiſtiſch mit Zahlen belegt!) er verſchwenderiſch ar
beitet; der ſozaliſtiſche Referent hat das ja nicht nötig, da ihm die
ſchlagenden Beweiſe von Keudell bis zum Reichsverſorgungsgericht
grätis geliefert werden

Das Publikum
Tjä, das Publikum! Es zerfällt in ſolche, die dem Referenker

zuhören, in ſo'ne, die ſich mit ihrem Nachbarn unterhalten, in ſö'ne
die ſchlafen, in Zwiſchenrufer aus Paſſion, in Querulanken, die
einen Dauerprozeß mit der Gemeindeverwaltung haben und auf
die Partei warten, die da einmal Ordnung ſchafft, in regelmäßig
in mindeſtens einem Exemplar vorhandene Betrunkene, die ſich
hierin verirrt haben oder vom Gegner hierhin zwecks Störung ver
ſchoben wurden, in gewohnheitsmäßige Krakehler, in gewohnheits
mäßige Friedensſtifter (die meiſtens Unheil anrichten!) und in
Saalſchutz. Am gefährlichſten aber ſind

die Diskuſſionsdauerredner
und die Gemeindequerulanten! Gott behüte jeden Referenten vor
ihnen! Sie können den Erfolg auch des geſchickteſten Referates
kataſtrophal gefährden. Der Dauerredner iſt meiſt eine bekannte
Perſönlichteit, der ſchon ſeit Jahren immer denſelben Senf verab
reicht er kann gefährlich die Lachmuskeln reizen und vom Thema
ablenken. Ebenſo der Querulant, der immer mit denſelben Be
ſchwerden kommt, die das Publikum ſchon längſt kennt er erweckt
alſo ebenfalls Heiterkeitsſtürme, Proteſte und gefährliche Zwiſchen
rufe. Hier hat der Verſammlüngsvorſtand vorzuſehen, damit der
Referent nicht das Nachſehen hat. Denn: nicht der Referent, ſon
dern das Publikum entſcheidet den Publikumserfolg!

die staärksteWi r sind der Partelin,
doch mussen wir noch stärker sein,
rn alie Geqner zu besiegers!

Parteigenossen
Werbt unermüdlich für die Partei
Werbt unablässig für unsere Pressel



Kreis Halberſtadt.
Oeffentliche Wählerverſammlungen.

Am Dienskag, den 1. Mai, abends 20 Uhr
Halberſtadt, im „Elyſium“. Referent Reichstagsabgeordneter Guſt.

Fe r l-Magdeburg.
Oſterwieck, im Gewerkſchaftshaus.

ter Paul Bade r Magdeburg
Hornburg, bei Küppert. Refer. Gen. Fritz Schütte-Halberſtadt.
Roklum bei Tempelhagen. Referent: Genoſſe Otto Niehardt

Halberſtadt.

Donnerstag, den 3. Mai, abends 20 Uhr
Dardesheim, im Ratskeller. Referent Landtagsabg. Ernſt Witt

mag c Magdeburg.
Unſere Mitglieder in den angeführten Orten werden erſucht,

einen guten Beſuch aller Veranſtaltungen zu ſorgen.

Der Antkerbezirksvorſtand. J. A. Fr. Schütte.

Kreis Oſchersleben.
Gegen den Bürgerblock, für den Sozialismus!

In jedem Orte rufen wir zu der großen Entſcheidung am 20. Mai
die Maſſen auf. Es wird Abrechnung gehalten werden. Wir, die
einzige Arbeiterpartei, werden die ſoziale Republik erobern. Hinein
in die Verſammlungen! Es lebe der Kampf!

Sozialdemokratiſche Wählerverſäammlungen.

Die Verſammlungen beginnen, wenn nichts anderes vermerkt iſt,
ſtets um 20 Uhr (8 Uhr abends). Jm Intereſſe der Beſucher und
Redner bitten wir die Beſucher um Pünktlichkeit. Unſere Ar
heiterſänger, Sportler und Jugend bitten wir um rege Pro
paganda und Ausgeſtaltung der Verſammlungen Für die alten
Leute müſſen immer genügend Sitzplätze frei gehalten werden. Sie
ſind beſonders einzuladen

Der Verſammlungsplan.
Mittwoch, den 2. Mai, 20 Uhr
Lokal Gemeindekrug. Redner Genoſſe Röber.

Donnerskag, den 3. Mai, 20 Uhr
Beckendorf, Lokal wird noch mitgeteilt. Redner Gen. E. Wille

Freikag, den 4. Mai, 20 Uhr
Hordorf, Lokal wird noch bekanntgegeben. Redner Gen. H. Thiele.

Okkleben, Lokal Kremmling. Redner Genoſſe Röber.
Dedeleben, Lokal wird noch mitgeteilt. Redner Gen. E. Wille.

Sonnabend, den 5. Mai, 20 Uhr:
Oſchersleben, Lokal „Stadtpark“. Redner Gen. Paul Weber.
Gröningen, Lokal wird noch bekanntgegeben. Redner Genoſſe

Kaulfers.
Eilenſtedt, Lokal Mahlfeld. Redner Genoſſe E. Wille

Sonnkag, den 6. Mai, 20 Uhr
Wulferſtedt, Lokal Brämer. Redner Genoſſe Baer.
Croppenſtedt, Lokal Hetzel. Redner Genoſſe Kaulfers.
Badersleben, Lokal Bode. Redner Genoſſe Julius Koch

Monkag, den 7. Mai, 20 Uhr
Kloſter Gröningen, Lokal wird noch initgeteilt.

Baer.

Referent Reichstkagsabgeordne

für

Reuwegersleben.

Redner Genoſſe

Donnerskag, den 10. Mai, 20 Uhr
Hornhauſen, Lokal Schmidt. Redner Genoſſe Julius Koch
Hamersleben, Lokal Mölle. Redner Genoſſe Dr. Dittmann

Freitag, den 11. Mai, 20 Uhr
Wulferſtedt, Lokal Brämer, Redner Genoſſe Thiele-
Pogelsdorf. Lokal wird noch mitgeteilt Redner Gen. Jul. es

Sonnabend, den 12. Mai, 20 Uhr z
Nienhagen, Lokal Meyer. Redner Genoſſe Küchler-
Dingelſtedt, Lokal Schröder. Redner Genoſſe Wittmagack.
Schwanebeck, Lokal Erholung. Redner Genoſſe Julius Koch.
Dalldorf, Lokal Kogeler. Redner Genoſſe Schumacher-
Günkhersdorf, im Gaſthof. Redner Genoſſe Wegener

Sonnkag, den 13. Mai, 15 UhrAnderbeck, Lokal Heinemann. Redner Genoſſe Julius Koch

Eilsdorf, Lokal Frede. Redner Genoſſe Köhrich.
Haus Nienburg, im Gaſthof. Redner Genoſſe Wegener

Monlkag, den 14. Mai, 20 Uhr
Schlanſtedt, Lokal Heine Redner Genoſſe Wittmaack. t
Rodersdorf, Lokal wird noch mitgeteilt. Redner Gen. Köhrich.

Dienskag, den 15. Mai, 20 Uhr
Neubrandsleben, im Freien Redner Genoſſe Wegener
Gunsleben, Lokal wird noch mitgeteilt. Redner Gen. Köhrich.

Miltwoch, den 16. Mai, 20 Uhr
Wegeleben, Lokal Eckler. Redner Genoſſe Julius Koch
Smmeringen. Redner Genoſſe Wegener

Donnerstag, den 17. Mai, 20 Uhrderſtedt, Lokal wird noch mitgeteilt. Redner Gen. Kohrigh

Röderhof, Lokal wird noch mitgeteilt. Redner Gen. Wegener-
Hekeborn, Lokal wird noch mitgeteilt. Redner Genoſſe E. Wille

Freitag, den 18. Mai, 20 Ahr-
Oſchersleben, Stadtpark“. Redner Genoſſe Julius Koch
Pabſtorf, Lokal wird noch mitgeteilt. Redner Genoſſe Köhr ich

Genoſfinnen, Genoſſen! Nun muß täglich für unſere Verſamm
lungen agitiert werden. Geſtaltet in jedem Orte die Wählerver
ſammlungen zu großen Kundgebungen. Hinein in die Verſamm
lungen, Volksgenoſſen!

Das Partkeiſekrekariat.

Aus Schwanebeck.
Einem Schwindler) wurde durch die hieſige Land

jägerei das Handwerk gelegt. Er ſuchte ſich dadurch Kleingeld zu
machen, daß er auf Grund eines falſchen behördlichen Ausweiſes
hieſige Brüger veranlaſſen wollte, durch ihn die Mücken in den
Kellern uſw. vertilgen zu laſſen. Auch hatte er in den Dörfern der
Umgegend ſchon Gaſtrollen gegeben. Es handelt ſich um einen aus
Halberſtadt ſtammenden Reiſenden

Sie öffentlichen Jmpfungen) finden Dienstag
den 1. Mai, Mittwoch, den 2. Mai und Donnerstag, den 3. Mai
1928, nachmittags 4 Uhr in Klaſſe 5 der hieſigen Stadtſchule ſtatt
und zwar finden am 3. Mai die Wiederimpfungen ſtatt. Am 1. Mai
Erſtimpflinge, deren Familiennamen den Anfangsbuchſtaben A bis
Nführen, am 2. Mai die Buchſtaben N bis Z. Jmpfpflichtig ſind
alle im Jahre 1927 geborenen Kinder und alle die, die im Vorjahre
ihre Jmpfpflicht nicht oder nicht vollſtändig genügten.

(Alle Funktionäre) der Partei, Gewerkſchaften uſw.
werden für heute Dienstag, den 30. April, abends 8 Uhr zu einer
kürzen Beſprechung in der Erholung, betreffend Maifeier, ein
geladen

GSteuererhebung) Bis zur endgültigen Beſchluß
faſſung durch die ſtädtiſchen Körperſchaften, eventl. Feſtſetzung durch
die Aufſichtsbehörde, werden die Steuern einſchließlich der Zuſchläge
des Vorjahres weiter erhoben. Die hiernach geleiſteten Sablungen
werden dann auf das Rechnungsjahr 1928 vortecnet

Ernſt Schumacher.

S. P. D. THALE am Harz
GSOÖ96.6666666600

Morgen vormittag Uhr:
Mai- Ausflug nach Stecklenberg

Abmarſch vom Lokal des Genoſſen Schinkel.

Abends 7 Uhr: Demonſtrations- Umzug
Anſchließend Mai Feier im Kurhaus. Beide Reichsbanner
Kapellen gehen mit
Um zahlreichen und pünktiichen Beſuch bittet

er Vorſtand.
Aus Quedlinburg

GSeht die Wählerverzeichnifſe einh) Die Wäh
lerverzeichniſſe für die Reichstags und Landt tagswahl liegen vom
29. 4. bis einſchl. 6. 5. d. Js. öffentlich aus. Es kann jedem ein
zelnen Wahl er nicht dringend genug geraten werden, die Liſten ein

zuſehen und ſich davon zu überzeugen, ob er in der Liſte verzeichnet
ſteht. Wer nicht in der Liſte eingetragen ſteht und unterlaſſen hat,
in der vorgeſchriebenen Einſpruchsfriſt ſeine Nachtragung zu ver
anlaſſen, darf nicht wählen Das möge ſich jeder Wähler merken
Wer alſo verſäumt, die Liſten einzuſehen und dann am Wahltag
im Wahllokale feſtſtellen muß, daß er gar nicht in der Wäl hlerliſte
ſteht hat nur ſich allein die Schuld daran zuzuſchreiben. Darum
verſäume keiner, ſich von der Vollſtändigkeit der Wählerliſten zu
überzeugen.

(Die Hauptgewinne der Warenlotterte) des
Verkehrs und Verſchönerungsvereins. Bei der Ziehung fiel der

Hauptgewinn auf die Nr. 5209, der 2. auf die Nr. 3975, der 3.
auf die Nr. 2798, der 4. auf die Nr. 1077 Und der 5. Hauptgewinn
auf die Nr. 2441.

(Cüurnverein Friſch a ufl) Alle Kinder müſſen zur
Maifeier am Dienstag nachmittag 2 Uhr am Waſſerwerk antreten.
Auf der Altenburg iſt Kinderfeſt. Auch die übrigen Kinder müſſen
erſcheinen.

Gürer-Ausſtellung) Gegenwärtig findet im Schloß
anläßlich des 400. Todestages eine Ausſtellung von Dürer- Bildern
ſtatt. Die Ausſtellung dauert noch bis zum 6. Mai. Der Beſuch
iſt emmpfehlenswert. Eintritt 30

(Maifeter) Wir weiſen nochmals auf die morgige Mai
feier der freien Gewerkſchaften hin. Morgens 8 Uhr Antreten am
Waſſerwerk zum Spaziergang. Nachmittags Kinderfeſt für alle
Kinder auf der Altenburg. Sammeln dazu um 2 Uhr am Waſſer
werk. Für die Eltern und Erwachſenen Unterhaltungsmuſik uſw.
im Gewerkſchaftshaus. Abends 7 Uhr Antreten zur Demonſtration
auf dem Markt. Um 8 Uhr findet dann im Gewerkſchaftshaus

eine große öffentliche Verſammlung ſtatt, in der der Redakteur Gen.
Mattheus-Halberſtadt ſpricht

r e Maſſenbeteiligung!
(SPD-Frauengruppe) Alle Frauen müſſen ſich ander Mafeier und ſpeziell am Spaziergang beteiligen. Jn Anbe

tracht der Maifeier und der am Freitag ſtattfindenden Parteiver
ſammlüng fällt unſere Frauenverſammlung in dieſer Woche aus.

Partei im KampfDin Zegor trägt sein Sehergein well e
Und stärkt den W Ionds der arten e

Opfert für die Partei
e

Kreis Quedlinburg.
Hedersleben, 27. April. (Das Wählerverzeichnis)

(Stimmliſte) zu den am 20. Mai ſtattfindenden Reichs und Land
tagswahlen liegt in der Zeit vom Sonntäg, den 29. April bis ein
ſchließlich Sonntag, den 6. Mai im hieſigen Gemeindebüro zu den

Zeigt den Arbeitgebern eure Schlag

beiden Sonntagen vormittags von 8—12 Uhr, an den Wochentagen,
vorm. von 8——12, außer Sonnabends von 2—6 Uhr. Seht die Liſten
ein! Beſonders gilt das für die neuen Wähler, die zum erſten
Mal wählen

(nſere Maifeier) findet am 1. Mai, abends 8 Uhr im
Lokal Fürſtenberg ſtatt. Redner iſt Genoſſe Arthüur Molken-
b u h r-Halberſtadt. Sorgt für Maſſenbeſuch.

Gie öffentliche Schutzpockenimpfung) findet
am Mittwoch, den 2. Mai im Klapperſtückſchen Lokale ſtatt. Für
die einjährigen um 11 Uhr, für die zwölfjährigen um 111 Uhr.
Die Nachſchau findet am Mittwoch, den 9. Mat für die erſteren
um 11, für die zweiten um 141 Uhr ſtatt. Die Eltern ſowie
Pfleger ſind verantwortlich für ihre Kinder, daß ſie pünktlich zur
Stelle ſind da ſonſt Beſtrafung eintritt.

Reinſtedt, 30. April. (WWähler! Achtungh Die Stimm
liſten für die Reichstags und Landtagswahl liegen vom 29. April
ab bis einſchließlich 6. Mai während der Dienſtſtunden zur öffent
lichen Einſichtnahme aus. Einſprüche können während der vorge
nannten Zeit bei dem hieſigen Gemeindevorſteher mündlich oder zu
Protokoll gebracht wedren. Der hieſige Gemeindevorſteher bringt
dieſes unter Bezugnahme auf S 13 des RWG. und des LWG. und
s 18 der RStO, ſowie S 13 der LWO. zur gefl. Kenntnisnahme und
bemerkt noch daß die Stimmliſten am Sonntag, den 29. April, vor
mittags von Uhr, am Dienstag, den 1. Mat, vorm. von 8—12
und am Sonntag, den 6. Mai, in der Zeit von 9 12 Uhr vormit
tags ausliegen. An den übrigen Tagen können ſte während der
Dienſtſtunden eingeſehen werden.

S (Maifeter.) Dienstag, den 1. Mai, verſammeln ſich alle
Genoſſen mit Familienangehörigen nicht auf dem Sportplatz, ſondern 9 Uhr in der Felſenſchenke bei Weidner. 91 Uhr: Abmarſch

nach Stecklenberg Kaffee Große. Dortſelbſt Kinderbeluſtigung und
Verlooſung Kinder bekommen Kaffee und Kuchen. Feſtbeitrag
25 Abends 8 Uhr Oeffentliche Volksverſammlung bei Lofink.
Referent Genoſſe Walter Röber, Gauvorſtand der Kriegsbeſchädig
ten und des Reichsbanners. Genoſſen, ſorgt für Maſſenbeſuch.

Stecklenberg, 29. April. (Frühjahrsmeſſe.) Die dies
jährige Frühjahrsmeſſe, die ſich allſeitiger Beliebtheit erfreut, fin
det am Sonntag, den 6. Mai und am Sonntag, den 13. Mat, ſtatt.

Bad Suderode, den 30. April. (Maifeiter SPD.) Unſere
Maifeier ſoll in folgender Form gefeiert werden Dienstag früh
Sammeln zum Ausflug nach Stecklenberg. Es wird gewünſcht, daß
alle, die am Ausflug teilnehmen wollen, ſich pünktlich um 128 Uhr
im Schwarzen Adler einfinden, mittags von 12 11 Uhr Platz
konzert auf dem Markt, 214 Uhr Antreten bei den Schulen, Er
wachſene u. Kinder, 3 Uhr Aufzug zum Felſenkeller, daſelbſt Kaffee
und Kuchen füt Kinder, Feſtreds hält Gen. Behrens Huedlinburg
Parteigenoſſinnen, Parteigenoſſen und Gewerkſchaftlicher, ſorge ein
jeder für Maſſen Beteiligung, denn die Feier iſt der Auftakt zur
kommenden Wahl Parole am Dienstag alſo Auf zur Maifeiert

nachſtehenden Zeiten zu jedermanns Einſicht öffentlich aus. An den

Gewerkſchaftliches.
Die neuen Angeſtellten-Gehälter.

Wie üns der Zentralverband der Angeſtellten, Bezirksgruppe
AltmarkHarz, mitteilt, haben die Angeſtellten ſowohl als auch die
Arbeitgeber den Schiedsſpruch des Schlichtungsausſchuſſes über die
Gehaltsregelung der Angeſtellten in Halberſtadt, Oſchers
leben und Hüedlinkurg angenommen. Ab I. April 1928
ergeben ſich demnach für die ka u fin. Angeſtellten in Hal
berſt ad t folgende Gehaltsſätze

Kauf Einzelhandel Großhandel
männiſche
Angeſtellte

i Lebensalter A e B C A B SJahre Sl,50 87,2 n. d. 87 93,503. Lehre 93,50 98,5021. 98,50 127,5 151 11050 139, 50

22 e e23 i 1400 17350 122 e 192,24 15650 185,50 138950 168 2085025 127,50 163 192 14450 17850 095026. 13950 17350 20250 151 18550 2260
27. 14450 18 214, 163 202,50 23150
28 1560 226 l660 214 249,5029. 168 202,50 238 192, 226 266,5030 175,50 22050 255 202,50 238 27850

Lehrlinge im 2. 3. Lehrjahr
29 25

Induſtrie
Lebensjahr A B C
1. Jahre 87, S
2 n d. 93,50 Das graphiſche Gewerbe3. Lehre 98,50 zahlt die Seht der21 110,50 13950 Induſtrie22 e25 12 16324 13950 173,60 209 Eehrlinge in der Induſtrie
25. 144,50 185,50 220,50

e 197 23150 im I 2. 3. Lehrjahr
27. 163 209 255 S28 i 226 266,50 S29. o 238 278,50 S50 202 248,50 501Weibliche erhalten in allen Gruppen 10 weniger

Jn dem Schiedsſpruch wird ausdrücklich feſtgeſetzt, daß die
regelmäßige Arbeikszeit ausſchließlich der Pauſen 8 Stunden täg
lich oder 48 Stunden in der Woche beträgt. Ueberſtunden ſind nach
Möglichkeit zu vermfeiden. Erfordern es betriebstechniſche oder
wirtſchaftliche Gründe, ſo kann im Benehmen mit der Angeſtellten
verkretung eine neunte Stunde vom Arbeitgeber verlangt werden
Sie iſt mit 1/200 des Monatsgehalts zuzüglich 10 vom Hundert zu
vergüten. Weitere Ueberſtunden ſind nur im Einverſtändnis mit
der Angeſtelltenvertkretung zuläſſig. Sie ſind mit e des Mo
natsgehaltes zuzüglich 30 vom Hundert abzugelten.

Kleine Chronik.
Moderner Strafvollzug.

Ein Gemeinſchaftsraum im Gefängnis zu Plötzenſee bei Der

Der moderne Strafvollzug iſt beſtrebt, die Qualen der Einſchlie
ßung für beſſerungsfähige Gefangene zu mildern. Den Sträflin-
gen, die ſich gut führen wird nach getaner Arbeit auch geiſtige
Nahrung und die Möglichkeit zur Zerſtreuung geboten.
Bücher, auch Spiele, ja ſelbſt ein Rundfunklautſprecher finden im
Gemeinſchaftsraum des Gefananiſſe Platz.

Vlutige Liebestragödie.

Auf der Straße zur Marienhöhe in Nördlingen aherw
unweit des Friedhofes wurde die 27 Jahre alte Frau des Maurer
Giggenbach erſchoſſen aufgefunden Gleichzeitig
daß ſich der jährige Oberinſpektor Heilbronner vor dem Amt
gerichtsgebäude in Nördlingen erſchoſſen habe. Zwiſchen den bei
den beſtand ſeit längerer Zeit ein Liebesverhältnis. Heilbronner
hatte vor ſeinem Freitod die Polizei telephoniſch benachrichtigt
daß Frau Giggenbach an der genannten Stelle tot aufgefunden
worden ſei.Jn Lemberg kötete ein Leutnant auf offener Straße n im Zen

tkrum der Stadt ſeine Braut im Verlauf eines Streites, indem er
ihre mehrere ſcharfe Säbelhiebe über den Kopf verſetzte. Auf den
Lärm hin eilten Polizei und Militär herbei. Der Mörder ſetzte ſich
zur Wehr und konnte erſt durch ein größeres Polizeiaufgebot über
wältigt werden. Jn dem Handgemenge würden mehrere Polizei
beamte ſchwer verletzt.An einer Halteſtelle der Straßenbahn Schwelin Milspe
Hagen i. W. gab der Arbeiter Krummkühler auf ſeine frühere
Geliebte mehrere Revolverſchüſſe ab durch die das Mädchen le
bensgefährlich verletzt wurde Der Täter tötete ſich dann ſelbſt
durch einen Schuß in den Kopf.
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Goldfäſſer an Bord des Hapag- Dampfers Deutſchland
dicht weniger als 179 ſorgfältig gehüteter Goldfäſſer ſind mit

dem Hapag Dampfer Deutſchland aus Amerika für die Reichs
bank eingetroffen Die 300 Zentner ſchwere Sendung hat einen
Wert von 36 Millionen Mark. Es waren beſondere Maßnahmen
für die Sicherung des koſtbaren Transports getroffen

Fünfzig Arbeiter vergiftet.
Ein beiſpielloſer Schurkenſtreich, iſt in den Rheiniſchen Eiſen

welken Gebrüder Faber in Düren i. W yerübt worden. Bei der
Kaffeepauſe um 9 Uhr morgens brachen zahlreiche Arbeiter der
Fabrik nach dem Genuß von Kaffee unter außerordentlich ſchweren
Vergiftungserſcheinungen zuſammen. Etwa 50 Mann der Beleg-
ſchaft mußten ſofort ins Dürener Krankenhaus geſchafft werden,
wo die ärztliche Unterſuchung ergab, daß der von ihnen genoſſene
Kaffee Arſenik enthalten hatte

Am Unglücksmorgen war wie üblich um 9 Uhr die Kaffeepauſe
der Frühſchicht eingetreten. Die Arbeiter benutzten das heiße
Waſſer eines großen Keſſels, um ſich ihren Kaffee aufzubrühen.
Dem Keſſelwaſſer muß von irgend einer Seite ſtarkes Gift zuge
ſetzt worden ſein, denn plötzlich brachen zum Entſetzen aller An
weſenden etwa 50 Arbeiter nach dem Kaffeetrinken unter unſäg
lichen Schmerzen zuſammen. Es entſtand eine ſchreckliche Panik.
Die vergifteten Leute ſchrien vor Schmerzen und wanden ſich in
Zuckungen am Boden, adere liefen wie betrunken umher Sofort
alarmierte Krankenwagen tkransportierten die Vergifteten in das
ſtädtiſche Krankenhaus. Die chemiſche Unterſuchung des Kaffee
waſſers ergab zweifelsfrei, daß es mit einer ziemlich ſtarken Doſis
Arſen vermengt war. Von den 50 ins Krankenhaus eingelieferten
Arbeitern liegen 29 Hoch ſchwer danieder. Erfreulicherweiſe beſteht
bei keinem der Eingelieferten mehr Lebensgefahr Ein Teil der
Erkrankten konnte bereits nach Hauſe entlaſſen werden.

Die Fabrikleitung ſteht in Bezug auf den mutmaßlichen Täter
und das Motiv dieſer Maſſenvergiftung vor einem völligen Rätſel.
Durch die polizeiliche Unterſuchung, die von der Landeskriminal
Polizei in Aachen vorgenommen wurde, ſoll einwandfrei feſtgeſtellt
worden ſein, daß ein Verbrechen vorliegt. Da das Eiſenwerk bei
der Fabrikation Arſenik nicht verwendet, kann das Gift nur von
außenher in die Fabrik hereingebracht worden ſein. Die Nachfor
ſchüngen der Poligei nach den Tätern waren bisher erfolglos

e ne Goldſendung von 12 Mit

im ganzen Süden von Arkanſas bis Florida große Verheerungen
auf den Feldern und an Gebäuden an. Mehrere Ortſchaften muß
ten inſolge plötzlich eingekretener Ueberſchwemmungen geräumt
werden.

Beſtie in Menſchengeſtalt. Jn Nikolai (Oberſchleſien) ermor
dete der an unheilbarer Syphilis leidende Maſchinenwärter Joſeph
Lupa durch Beilhiebe ſeinen 70 Jahre alten Vater in deſſen Woh
nüng. Während die Polizei in den Wäldern der Umgebung den
Mörder ſuchte, begab ſich dieſer nach Nikolai zu dem Sanitätsrat
Dr. Zedrälek, der ihn vor etwa 5 Wochen behandelt hatte. Wah
rend der Arzt ein von Lüpa erbetenes Rezept ausſchrieb, zog der
Mörder das unter dem Mantel verborgene Beil hervor und kötete
den Arzt durch mehrere Schläge auf den Kopf Lupa flüchtete dann
nach der Kolonie Bradegrube. Er verſuchte unterwegs Selbſt
mörd zu begehen, wurde daran jedoch von der Polizei gehindert,
die ihn verhaftete.

Ein böhmiſcher Groſavescu- Prozeß Jn der ſüdböhmiſchen
Kreisſtadt Piſek begann dieſer Tage ein Senſationsprozeß, der in
mehrfacher Hinſicht an den Wiener Mordprozeß gegen die Frau
des Tenors Groſavescu erinnert. Die Frau des Gymnaſiallehrers
Lepeſchta hatte am 6. September 1927 ihren um 30 Jahre älteren
Mann erſchoſſen. Die Angeklagte lernte als 19jährige Lyzeums
ſchülerin ihren damals 48 Jahre alten Mann durch eiſte Zeitungs-
anzeige kennen. Man heiratete etwas eilig und ein Vierteljahr
nach der Hochzeit gebar die junge Frau ein Mädchen. Der Gatte
hegte Zweifel an ſeiner Vaterſchaft. Die Ehe geſtaltete ſich bald
unglücklich zumal der Mann krankhaft geigig war. Das Kind
mußte bei Verwandten Untergebracht werden. Anläßlich ſeiner
Ferienreiſe lernte Frau Lepeſchka nun einen Jtaliener kennen. Der
Gatte erklärte er habe nichts gegen dieſes Verhältnis einzuwen
den. Der Italiener wurde einige Tage in der ehelichen Wohnung
freundlich aufgenommen und verſchwand dann auf immer. Schon
ſeit langem hatte das Ehepaar Lepiſchka das eheliche Zuſammen
leben aufgegeben. Die Frau äußerte mehrfach Selbſtmordgedanken
und leitete ſchließlich die Scheidung ein. Wegen einer Nichtigkeit
kam es eines Tages zu einem ſchweren Streit. Die Angeklagte griff
zum Revolver und erſchöß ihren Mann gerade in dem Augenblicg
als er in einer Präger Zeitung den Groſavescuprozeß las Die
Frau erklärte vor Gericht ſie habe das Elend ihrer Ehe nicht mehr
ertragen können und im Affekt die Tat vollbracht

Einbruch in die Orkskrankenkaſſe. Am Freitag wurde die Orts
krankenkaſſe in Gemünden von Einbrechern heimgeſucht. Sie
lüden den 10 Zentner ſchweren Kaſſenſchrant auf einen Schubkar
ren und transportierten ihn ab. Auf einem Bahndamm wurde er
ſprengt und ſeines Inhalts von 200 Mark beraubt Einer der
Täter, ein Elektromonteur aus Düſſeldorf, würde in den Mittags
ſtunden in Aſchaffenburg von einer Polizeiſtreife entdeckt und an
geſchoſſen, da er dem verfolgenden Beamten mit der Piſtole
dröhte. Der Schwerverwundete wurde ins Krankenhaus trans

portiert. tDas Wettrennen um die Erde. Der Japaner Matſut, der die
Reiſe um die Welt in dreißig Tagen in der Oſt Weſt Richtung un

gleichnamigen Aſchers ſchen Operette

r die Bank von Frankreich in Le

ternimmt, iſt inzwiſchen in Paris eingetroffen und hat ſich ſeinen
Pariſer Aufenthalt im Rathaus, in der Japaniſchen Botſchaft und
ind der Havas-Agentur beſcheinigen laſſen. Matſüi reiſte am
Sonnabend nach Cherbvurg weiter, um ſich an Bord der „Aqui

tanig“ nach Newyork einzuſchiffen e
Vergrabene Kanonen Von der franzöſiſchen Beſatzuüngsbehörde

ſind im Büdenheimer Wald bei Mainz mehrere Flugabwehrgeſchütze
entdeckt worden, die vergraben im Walde gelegen haben. Offizielle
Angaben über die Lage der Geſchütze und über die näheren Begleit
umſtände waren bisher nicht zu erhalten. Offenbar handelt es ſich
um vergrabene Flugabwehrgeſchütze, die noch aus der Kriegszeit
her dort lagern, alſo inzwiſchen vollkommen unbrauchbar geworden
ſind. Der Budenheimer Wald beherbergte damals zahlreiche Flie
gerabwehr abteilungen.

Weltrekord der längſten Eiſenbahnfahrt. Die London Midland
und Scottiſh Railway, eine der beiden den Süden Großbritanniens
mit Schottland verbindenden Eiſenbahnlinien hat am Freitag Züge
in den regelmäßigen Dienſt geſtellt, welche die rund 645 km betra
gende Strecke London Glasgow bzw. London Edinburg ohne
Unterbrechung zurücklegen. Die Geſellſchaft beanſprucht, da
mit einen Weltrekord für die längſte ununterbrochene Eiſenbahn
fahrt aufgeſtellt zu haben.

öozigldemolr Partei Deutſchlandz

Ortsgruppe Halberſtadt
Parteiſekretariat Halberſtadt, Domplatz 48, Tel. 2591

Unſer WahlSketch.
Die Jungſozialiſtengruppe Halberſtadt bringt ig verſchiedenen

Orten unſeres Unkerbezirks eine luſtige Revue Der Rann der Zu
kunft“ zur Aufführung, die ſo recht geeignet iſt, di Wahlemſigkeit
und Stimmaäbgabe für unſere Partei zu fördern. Jn uleiger Weiſe
vweräppelt ein Agitator der SPD. einen Grafen und deſſen Tochtet,
in deren Haus er geraten iſt und die die geiſtigen Jnſpiratoren de
Bürgerblocks ſind. Man wird ſehr viel lachen über die Furcht vor
den Roten, Greſyinſki, die Abteilung 1a und nicht zuletzt die hin
länglich bekannte Liebe des weiblichen Geſchlechts zu den Fürſten
Dieſes kleine Spiel wird ſeine Wirkung nicht verfehlen. Wir ſind
geſpannt!

Jungſozialiſten. Heute abend 8 Uhr im „Gewerkſchaftshaus“:
Probe zum WahlSketſch „Der Mann der Zukunft“ Wir be
teiligen uns an der Maifeier der Partei. Auch an der frühen Mai
feierſtunde der ArbeiterJugend nehmen wir teil.

Soz. Arbeiter Jugend

Halberſtadt. Heute abend pünktlich 20 Uhr Probe des Sprech
chors. Morgen früh 145 Uhr von der Ecke Fürſtenhof, Abmarſch
zur Morgenfeier. Späteſtens 347 Uhr ſind wir wieder in der
Stadt. Die weiteren Anweiſungen werden morgen gegeben. Wer
morgen arbeiten muß, findet ſich 19 Uhr zur Abendveranſtaltung
im Elyſium ein.

Filmſchau.
Kammerlichtſpiele. Zwei nette Untkerhaltungsſtücke Jaufen zur

Zeit in den Kammerlichtſpielen. Hoheit tanzt Walzer“
nennt ſich der erſte Film. Er iſt gedreht nach Motiven aus der

Fritz Freisler hat das Beſte
herausgeholt und eine flotte, wenn auch etwas ſentimentale Hand
lung geſchaffen. Hoheit iſt die Prinzeſſin, die ſich in einen armen
Muſtkus verliebt. Natürlich darf dieſe Prinzeſſin nicht aus der Reihe
tanzen, ſondern muß ihrer Liebe entſagen und aus politiſchen Grün
den einem benachbarten Fürſten die Hand zum ewigen Bunde
geben. Der Film bringt reigende Bilder aus der Biedermeierzeit.
Claire Rommer, die wir eine ganze Zeit hier in Halberſtadt ver
mißten, ſpielt die liebens unglückliche Prinzeſſin. Weiter wirken
Magda Karmen, Walter Rilla uſw. mit. Der zweite Film bewegt
ſich in einem anderen Milien. „Die Tochter des Kunſt
reiters“. Die ſchöne Mary Kid iſt die Kunſtreitertochter Nara.
Szenen aus dem Zirkus wechſeln mit ſolchen im Kloſter und in der
Geſellſchaft ab. Das klingt zuerſt etwas fonderbar, aber der Film
gibt die notwendige Aufklärung. Die Mutter dieſer ſchönen Tochter
ſtammt nämlich aus feudalen Kreiſen Sie hatte ſich in den jungen
Zirkusdirektor verliebt und war ihrer Familie durchgebrannt. Sie
wollte nun ihre Tochter davor bewahren, Kunſtreiterin zu werden
und ſchickte ſie ins Kloſter. Um das Unternehmen des Vakers zu
retten, reitet das junge Mädchen doch und verunglückt ſchwer. Mit
dieſem Unglück zerbricht auch ihre erſte Liebe. Nora findet den
Weg zu einem wirklichen Herzensbund mit dem Freunde ihrer erſten
Liebe. Hans Mierendorf, Johannes Riemann, Fritz Kampers wir
ken mit Und geben Gewähr dafür, daß ein Film ſchauſpieleriſcher
Höchſtleiſtung geſchaffen iſt. Daß dabei der gute alte Hermann
Picha nicht fehlen darf, iſt ſelbſtverſtändlich

Lichtſchauſpielhaus. Jm allgemeinen iſt es mit der Verfilmung
berühmter Romane oder Dramen eine eigene Sache. Was die Dich
ter in tiefen Gedanken und ſchönen Worten ausgedrückt haben, kann
man meiſt durch ſtummes Spiel nicht wiedergeben. Die Handlung
des berühmten Romans „Fromont jun u. Risler ſen.“ von Alfonſe
Daudet iſt aber ſo ſtark, daß ſie ſich ſeiner Zeit zur Dramatiſierung
auf dem Sprechtheater eignete und jetzt auch auf der Lichtbild
bühne eine unwiderſtehliche Wirkung ausübt. Das Stück läuft unter
dem Titel „Eheſkandal“ Das iſt an dem berühmten Sitten
roman des vor 30 Jahren verſtorbenen großen Franzoſen ja auch
der Miktelpunkt der Handlung, daß eine brave Spießerfamilie, die
ſich im Beſitze einer gutgehenden Tapetendruckerei befindet durch ein
exentriſches Weib mit Komödiantenblut faſt zu Grunde gerichtet
wird. Die ganze Familie nebſt Verwandtſchaft wird durch dieſe
„Lulu“ in den Eheſtandal hineingeriſſen. Wunderbar aber iſt die
ſchließliche Löſung des Konfliktes, die im Geiſte des großen Dichters
gehalten iſt und von den üblichen Kinoſchlüſſen erheblich abweicht:
Es gibt wenig Kinoſtücke, die mit ſolch ſtarken und die Grenzen des
guten Geſchmacks nicht überſchreitenden dramatiſchen Effekten ar
beiten. Die ſchöne Sünderin, die all das Unglück bei der Firma
„Fromont jun. u. Risler ſen.“ anrichtet, wird von Lücie Doraine
mit verſchwenderiſcher Entfaltung aller Reize gegeben. Auch die
übrige Beſetzung unter Leitung des nordiſchen Regiſſeürs An W.
Sandberg vereinigt eine Schar auserleſenſter Darſteller Wir nennen
davon nur die ſanftfchöne Karing Bell, die intereſſante Helene von
Bolvary und die alte gute Sofie Pagah. Von den Herren iſt in
erſter Reihe Jwan Hedquiſt zu nennen, der den alten Risler mit
erſchütternder Tragik gibt. Dann der junge Fred Louis Lerch als
junger Risler und Julius von Syöreghyn in einer ulkigen Schau
ſpielertype. Außerdem gibt es einen Harry LiedtkeFilm mit dem
anzüglichen Titel Das Heiratsneſt“ Dabei wird viel gelacht.

Reichsbannet SchmarzKotGoſ

Halberſtadt. Am Mittwoch, den 2. Mai, abends 20 Uhr, findet
beim Kameraden H. Bollinann, Bakenſtraße, eine kombinierte
Sitzung der Bezirksführer und aller Kameraden ſtatt, die während

der Wahlzeit aufs Land gehen, um Wahlpropaganda zu betreiben.
Da in dieſer Sitzung ſehr wichtige Fragen erörtert werden, wird
das Erſcheinen aller in Frage kommenden Kameraden beſtimmt er
wartet.

Halberſtadt. Am Montag 4 Uhr treten ſämtliche arbeitsfreien
Kameraden zur Beerdigung des Kameraden Möhnhaupt bei O.
Bollmann an

Halberſtadt. Freitag, den 4. Mai abends 81 Uhr findet im
kleinen Stadtparkſaal eine Verſammlung der demokretiſchen Partei
ſtatt, in der Reg. Präſident Pohlmann und Frau Gerloff-Magde
burg, ſprechen. Wir haben zu dieſer Verſammlung den Saalſchutz
zu ſtellen. Eintritt frei

Halberſtadt. (Spielerkorps.) Morgen Dienstag neffen ſich die
Spielleute 9.45 Uhr mörgens auf dem Holzmarkt. Es iſt Pflicht
eir jeden zu erſcheinen. Hörner mitbringen.

Wernigerode. (Spielerkorps.) Sämtliche Spielleute treten am
I. Mai mittags 1 Uhr im Monopol zum Feſtzuge an. Es wird er
wartet, daß jeder Spielmann pünktlich zur Stelle iſt

Wernigerode. Zum Maifeſtumzug müſſen alle gewerkſchaftlich
organiſierten Reichsbannerkameraden um 162 Uhr an der Frie
denslinde mit ihren Berufsorganiſationen reſtlos antreten. Fehle
niemand.

Wernigerode. Dienstag, den 1. Mai, nachm. 5 Uhr Vorſtands
und FührerSitzung. Stellungnahme zum Aufruf des Bundes
vorſtand. Alles muß im „Monopol“ püntlich erſcheinen

Freie Sportvereinigung Wernigerode. (Abt. Turner.) Montag
abend Vorturnerſchaft und Turnerinnen: Probe für den 1. Mai
Die Turngenoſſen marſchieren jeder bei ſeiner Gewerkſchaft.

Veranſtaltungen.
Welktyanorama. In den Ufermannſſchen Feſtſälen, Eingang

Weſtendorf, iſt ein Weltpanvrama eröffnet worden. Regensburg
und die maleriſche Donau, ſowie die wunderſchöne Schweiz von Jn-
terlaken bis Genf werden gezeigt. Der Beſitzer des neuen Pano
ramas iſt beſtrebt, die Einwohner Halberſtadts mit Land und
Leuten der engeren Heimat und anderer Länder bekannt zu machen.
Jeder iſt alſo in der Lage, ſich in abſehbarer Zeit einen Schatz geo
graphiſcher und kulturgeſchichtlicher Kenntniſſe durch das Panorama
anzueignen. Beſuche deshalb jeder dieſe neue Einrichtung

Rundfunk Programme
der hauptſächlichſten deutſchen Sender.

Dienstag, den 1. Mai.
Berlin. 20,30 „Der Mai iſt gekommen“ (Muſik, Geſfang, Re

zitation)
Königswuſterhauſen. Ueberkragung von Berlin
Leipzig. 20,15 „Gefangene“ von Roſelieb. 2230 24 Unker-

haltungsmuſik. VHamburg. 19,25 Tiefland Muſikdrama von Eugen d'Albert.
Langenberg. 19,30 „Rigoletto“ Ueberkragung cts dem Stadt

theater Dortmund.

Amtliche Wetternachrichten.
W5 Sontnog, S F22 Apri i S
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Welterbericht der Deutſchen Seewarte, Hamburg.
Vorcusſichtliche Witterung bis Dienstag abend:

Das Hochdruckgebiet über dem weſtlichen Rußland iſt bisher
noch im weſentlichen für die Witterungsgeſtaltung maßgebend ge
blieben Bei öſtlichen Winden dauerte daher das teils heitere
teils ſtärker bewölkte, trockene Wetter allenthalben fort. Die Marxi
maltemperaturen erhoben ſich am Sonnabend allgemein bis auf
20 Grad. Das am Sonnabend über dem Golf von Biscaya be
findliche Tief hat ſich jedoch erheblich verſtärkt, wobei es nordoſt
wärts vorgedrungen iſt und in Frankreich weit verbreitete Gewit
ker und Regenfälle hervorgerufen hat. Auch wir werden jetzt un
ter den Einfluß des franzöſiſchen Wirbelzentrums kommen und da
her mit einem Wetterumſchlag zu rechnen haben, der durch Ge
witter eingeleitet werden dürfte.

Ausſichten Wetterumſchlag in Ausſicht, vielenortks Ge
witter, ſpäter kühle S
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Ausflug
nach Neu-Kamerun

l Abmarſch 10 Uhr vom Holzmarkt.
Treffpunkt der Gewerkſchaften 9.30 in ihren Vereinslokalen

x

Jn Neu Kamerun

Geſangsvorträge, Unterhaltung, Kinderbeluſtigungen

x

Abends 8 Uhr im „Elyſium“Feſt- Verſammlung
ReferentReichstagsabgeordn. G. Fer“- Magdeburg

Der Abend wird verſchönt durch Darbietungen des Sängerbundes, der Arbeiter

Jugend, der Jungſozialiſten und Arbeiterſportler. Feſtbeitrag 20 Pfg.

ſur Handel und Gewerve, Vereine
Behörden u. jeden anderen BedarfAulkſachen e

Friſche Seefiſche
gr. Heriuge, Martnaden
und Bücklinge empfiehlt

K. Hartmaun,
Katbarinenſtraße Nr. 1

Sternwarte
Jeden Dienstag:

an Rbenct

Sternwarte
Jeden Mittwoch:

Künstler- Konzert
Anfang 3 Uhr. Eintritt frei.

Mangolds Reſtaurant

und Kuſſeegarten Am Bullerberg.

Zur WMaifeier
empfehle meinen Familiengarten
und ſonſtige behagliche Neben-
räume. Prima Kaffee u. Biere

beſonders preiswert.

E. M o o k

WARTBURG
Jeden Mittwoch und Sonntag

nachmittag 3 Uhr

Kunstler-Konzert
Hersönl. Leitung Herr Kapellmeister Göricke

Eintritt frei Eintritt frei!

S

zentrumswähler!
Am Dienstag, den Mai, abends 8 Uhr

ſpricht im „Srhützenwall“ in
öffentlicher Wahl Verſammlung

Miniſterpräſident a. D.

Stegerwalckt
h in

und Reichstagskandidatin

ßogfeſingsprüsident füinan

Freier Eintritt.

Frau Roktorin Behſens- Magen
ſprechen am Freitag, 4. Mai, abends 8.15 Uhr

im „Kleinen Stadtparkſaale“ über:

Sind wir Führerlos n
h Frruenarhbeft fäär den mentem Staat

Alle Wählerinnen und Wähler ſind freundlichſt eingeladen.
Freie Ausſprache

Deutſche Demokratiſche Partei

Magataein e Heilmittel
gegen Erkrankungen der
Atmongsorgane, Hosten

etc. Zu haben:

Kats-Apotheke,

nen ßaven-

baskohs-

S
Gasbrechkoks Körnung

im Binzelhen

GASKOKS
DER GUTE

BRENNSTOFF

über 60 win
I 1.80 Rbei 30 Zentver- Abnahme 1.70 RM

200 1.60 RMGasbrechkoks i Körnung 10 60 mm

im Binzelven 3 1.80 BIbei 30 Zentner Abvahme 1.70 RM

2990 1.60 RMGasbrechkoks in Körnung 20— 10 m

im Binzelne 1.70 Rbei 30 Zentner Abnahme 1.60 RM

200 1.50 RMBohnenkoks Kornuns 15—-20 mm
im Kinzenen
bei 30 Zentner- Abnahme O.209 O. 90 RMkür 1 Zentner ab Gaswerk

Anlieferung zu selbstkosten lose vors Haus, oder
von T Aentner ab in Säcken zur agerstelle-

Verkaufszeit: s 18 Uhr.

GASKO s
DER GuTE

BRENNSTOFE

hernruf Nr. 2061 u. 2062

n n renl. (257) Preuß 6üdd. Kluſſen Lotterie

e Die amtliche Gewinnliſte zu 10 Pfg. iſt eingetroffen
Die Loſe zur 2. Klaſſe müſſen

bis 8. Mai ernenert werden.
Die Staatlichen Lotterie Einnehmer I

Aunkermann eMNitterkrane 13 Telephon e Küblingerſtraße 3 et
an en Nandebuta 15839 Poſtſcheckkonto Magdeburg 913.

e

Der Riesenzuspruch

EIIIIIIII—nttDII ustets neuer Kunden b

kertig und nach

ſör unbedingt Zufriedenheit beim Kauf meiner

Herren-, Knaben-
u. Sportbekleidung

ärgt auch Ihnen

Maß
Riesige Auswahl,

Leydlitz-nie t
Fachmann seit 31

III m T

en e

erstklassiger Sitz, niedrige Preise!

Emil Ohrdort

GrWßesöchſhen u Vollyſeſt e e

s

S
S

m
lichen Aktenbeste Qualitäten, S Hern getrunken en

S Mittwoch nachm. 3 UhrC

rer Kinder-S Das alt berühmte Köſtritzer Schwarzbier iſt erhältlich durch ArtburF v 5 Sturm, Generalvertrieb, Harslebernraße 6, Fernruf 2449 ſowie durch Vo rstellung
Sedansff. a ſämtliche Bierhandlungen und in allen durch Schilder und Platkaten kennt 30 .40 50

S lichen Geſchäfte. Man verlange ausdrücklich das echte Köſtritzer Schwarzbter rJahren S mit dem geſetzlich geſchützten Wappen-Etikett, un vor Nachahmungen und War

Ananas geſchüst u fein XIIIMMMCMREDMME-«
S

7

wird infolge ſeines wunderbav
wüvrsigen
Männern Und Koauen als

Stärkungeuuttel gleich

Achterbahn, Berg und Talbahn, elektr. Selbſtfahrer,

Kammer Lichtspiele
n

Dienstag bis Donnerstag

HOoo7

6IBSON
Steppe inDer Veberfaſt in

S

d. Silberschlucht

Ein Wildwest-ilm mit
Reitertesten d. Cowboys,
Ueberfällen von Räubern

in 6 Akten.

Fe rn e r
Herwann Picha

in seiner Bombenrolle:
Hermanns
C

Eine lustige Nolportage-
Geschichte i. 6 abenteuer-

Geſehimoekes vor

Miniakür Eiſenbahn en

der tollkähne heiter der
ne

e
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